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Aus Pforzheim
Stimmungen ;

»Ich weiß nicht, mir ist so eigen zu Mute " —
sagt einer . . . „Ich habe so Ahnungen , daß irgendetwas geschieht ." Dann grübelt er und überläßt
sich seinen Gefühlen , die plötzlich heranstürmen . Er
weiß nicht, woher alles dies kommt, aber insgeheim
suchte er nach Zeichen , die seine Ahnungen und un¬
bestimmten Gefühle verstärken können. Immer
mehr gibt er nach , und die Wirklichkeit umkleidet
sich ihm mit anderen Farben und Gesichtern. Aus
solchem Treiben - und Gewährenlassen reifen ihm
schlimme Vermutungen , und bisher als wahr und
recht Erkanntes glaubt er als . Trugbild sehen zu
müssen.

Gewiß ist nicht zu leugnen , daß von großen Gei¬
stern vielleicht eben auf diesem Wege und aus
solchem vorübergehenden Zustand auch einmal eine
welterhellende Wahrheit und Erkenntnis gewonnenwurde , aber gemeinhin und besonders in den ge¬
genwärtigen , unter einem besonderen Gesetz stehen -

Mt Aeise nach Buöapest" / Ein neuer
Opereffen-Erfols

Die neue Operette im Stadttheater , die sich an
ihrem Erstaufführungsabend die Gunst des Publi¬
kums rasch eroberte, hat sowohl textlich wie mu¬
sikalisch einen -soliden Zusammenhalt . Franz G ib l-
hauser , Operettenspielleiter und Komiker unseres
Ensembles , ist der Verfasser der Handlung : Eine
millionenschwere Plantagentochter , in ihrem Ehr -
und Liebesgefühl leicht verletzt, reist als Kranken¬
schwester verkleidet aus einem Ozeandampfer , um
einem Manne wenigstens zum Schein zu beweisen,
daß sie auch zu etwas nützlich ist . Da sie aber in
Wirklichkeit keine Krankenschwester und auch ihr
Pflegling kein taubstummer Professor, sondern ihre
verkleidete Gesellschafterin ist , so ergeben sich durch
die herbeigeführten Zufälle heitere und komische Auf¬
tritte . Am Ende der Reise, die nicht nur nach Buda¬
pest , sondern weiter nach Venedig in das Paradies
der Hochzeitsreisendenführt , wartet trotz Täuschungs¬
manöver das Liebesglück .

Ein junger Komponist aus Mähren , Guido
Mas « netz , schrieb dazu eine Musik, die ein origi¬
nelles Streben verrät und vorwiegend schmeichelnde ,
bisweilen schwerblütige Melodien vorsetzt . Im zwei¬
ten Teil gewinnt das Ganze an lebhaftem , mit¬
reißendem Schwung und nicht nur musikalisch, son-

gehend gerecht und gefällt vor allem im Duett (Lie¬
beslied ) ^ In seiner Spaßmacherrolle entwickelt
Bertl Kaiser ein drolliges Gemüt nebst ande¬
ren ihm schon oft nachgerühmten Vorzügen . Franz
Giblhauser und Liesl Weinschenk be¬
streiten u. o- in Doppelgängerkleidung einen ge¬
meinsamen Auftritt , der die Lacher auf ihre Seite
zieht. Curt Müller ist der Ptantagenpapa , der

en Zeiten untergräbt die Hingabe an Stimmungen , dern auch was daneben Gestaltung und Jnszenie -
wenn sie bestimmte Bereiche des Persönlichen über - rung des Abends betrifft . Zwei Operettenweisen —
schreitet, und wenn ' man ihrer nicht Herr zu werden ein wiederholt unter Beifall gesungenes Liebeslied
Wtx*ri » . .. -Y'. yi x _ ffn 7yy. .. r y . . . '• y i c. * . a rep A+hi mt «44am n " «*«*xweiß , den menschlichen Willen , schwächt die Lebens
und Tatkraft . Dann heben Stimmen wie diese das
Haupt : Es hat ja doch alles keinen Zweck ! Ich
schaffe es doch nicht ! Meine letzten Reserven sind
aufgebraucht ! Sagt man dann solchen Menschen

Es gibt Augen, die man nie
"

vergessen kann " und
„Ein bissel verliebt " mit Temperament und tänze¬
rischem Rhythmus — bleiben im Gedächtnis.

Die Aufführung mit Gesang und Tanz und viel¬
seitiger Ausstattung vereinigke unter Giblhausers

etwa : Ein Jammerlappen , wer sich selbst aufgibt ! Spielleitung die beteiligten Kräfte zu erfolgreichem
— dann antwortet er vielleicht: Sie haben gut «>-- ™ r * * r ' ° ' *-
reden ! Sie sollten erst mal in meiner Haut stecken ,
dann würden Sie gewiß anders die Sache ansehen !

Wer die Bekehrung eines solchen Mitmenschen
weiter versucht, wird bald merken, daß das gar nicht
so leicht ist, weil der andere immer neue Cinwände
vorbringt . Aber man darf ihn nicht leichtfertig auf -

Zusammenwirken . Vor allem Annaliese Lei¬
ne m a n n hatte eine Rolle, die ihre Spielfreude
in höchstem Maße weckte. Ob unter dem Schwestern¬
häubchen , ob in eleganter Robe oder im Kostüm, die
Wirkung , die von ihr ausging , beruhte immer auf
den Reizen der frischen Natürlichkeit und tempera¬
mentbeseelten Anmut . Ebenso verhält es sich mit
ihrem Gesang , der diesmal wieder bezaubernde

Annaliese Leinemann (links) und Liesl Weinschenk
(in Verkleidung ) ,Aufnahme : Stadttheater .

für seine Tochter um die Hand des begehrten Man¬
nes anhält . Heinr . Englmann , Emil Stahl , Ernst
König und Wolfg. Schiwitz wirken in weiteren
Rollen. '

Am Dirigentenpult leitete HansOldenbür -
g e r den Orchester- und Gesangsteil und verhalf her
Aufführung damit wesentlich zum Erfolg . Alex
Vogels Bühnenbilder verdienen besonderes Lob .
Das Ausstattungsbild der Aufführung wurde durch

Sreiw-iere einst uv- heute!
Von Major Di . Rollmann

' Unüberbrückbar scheint allerdings der Abstand
zwischen einst und jetzt. Damals die hohe Grenadier -
mütze , die bunte Uniform , die weißen Gamaschen;
heute der Stahlhelm , das feldgraue , unscheinbare
Kleid und die Marschstiefel. Welcher Unterschied
allein in diesem äußeren Bild !

Das gleiche in der Bewaffnung . Damals die
Muskete und die Handgranate . Und heute neben
dem Gewehr das Maschinengewehr, die Maschinen¬
pistole, Handgranaten , und dann die vielen Waffen,
die außerdem noch von Infanteristen bedient wer¬
den : Leichte und schwere Granatwerfer , Panzerab¬
wehrkanonen, , leichte und schwere Infanteriege¬
schütze und die 2 cm Fla auf Selbstfahrlafette .
Wahrlich , die heutige Infanterie wirkt wie eine
Armee, die alle Waffen besitzt , um ganz selbst¬
ständig einen Kampf zu führen .

Auch die Kampfesart ist grundlegend anders
geworden. Damals die in Linie Schulter an Schul¬
ter und tiefgestaffelt vorrückenden Infanterie -
Regimenter , die aufrecht mit fliegender Fahne im
Marschtritt in das feindliche Feuer hineinmar¬
schierten. Und heute die Leere des Schlachffeldes,
jeder Mann ein Einzelkämpfer , der , jede Deckung
ausnutzend , sich an den Feind heranarbeitet , mit
Handgranaten und Maschinenpistolen der» Wider¬
stand bricht und dann im letzten energischen
Sprung den Gegner packt / und vernichtet. Doch
schauen wir auf die Herzen , die damals unter dem
bunten Rock der friderizianischen Grenadiere und
die jetzt unter der feldgrauen Bluse der Grenadiere
von heute schlagen , dann spüren wir : es ist das¬
selbe Blut , es ist der gleiche Herzschlag.

Ein Bild aus der damaligen Zeit : Bei Demmin
war es , 21 Mann der berittenen Infanterie . Die
feindlichen Wachtposten am Tor der Festung gilt
es zu überrumpeln ; in stockdunkler Nacht schleichen
sie über ein schwankendes Brett , das sie Mer dengeben, sondern muß den Punkt ausfindig machen , - -- - - — - - —„- „ r . ~ . . . • , . . „auf dem der andere steht . Man wird ihn nach eini- Tone fand . Auf der gleichen Linie fortfahrend , de- zahlreiche Balletteinlagen belebt , die wiederum Eva breiten morastigen Graben geschoben haben. Wes

ger Zeit bald entdecken. Dann wird es auch nicht stegnet uns Jutta Riecke in ihrer Rolle als Kulps vorzügliches Einstudierungstalent erken- hängt davon ab , daß sie sich nicht durch Lärm ver-
er fallen , darauf behutsam die Steine eines Tänzerin übersprühend munter , gewinnend und nen ließen. raten , dann wäre alles verloren . 20 Mann sind~ . —i— t —v — -v. . . . .. .. Der überreiche Beifall - und Blumensegen »er - - — — - - - • - - .. . 1neuen , sicheren Baues zu errichten und gleichzeitig

das Kartenhaus seiner trüben Stimmungen abzu¬
tragen . Wir , denen die Gemeinschaft Wert und
Kraftquell bedeutet , dürfen in der Tat nichts un¬
versucht lassen. Gleitende und Schwebende zu stützen
und wieder in der Wirklichkeit zu beheimatem Man
wird es - uns später zu danken wiffen.

Aufs engste verbunden!
„Unsere Opfer dürfen nicht vergeblich sein . . . ."

Diese Worte schrieb ein Gefreiter von der Ostfront
als schlichtes und ergreifendes Bekenntnis seines
Erlebens während der harten Winterschlacht.

Wir sind mehr als je zuvor in den schweren
Monaten der Bewährung unseren Soldaten aufs
engste verbunden , nicht nur im ehrenden Gedenken,
sondern auch durch die helfende Tat . Wenn nun¬
mehr das Kriegshilfswerk für das
Deutsche Rote Kreuz an die Gebebereitschaft
appelliert , so gibt es keinen, der diesen Ruf nicht
verstanden hätte in seiner ganzen Bedeutung .
Ebenso wie unsere Truppen ihre Leistungen bis
zu einem Höchstmaß gesteigert haben , wollen wir
im Gedenken an ihre bisherigen , gegenwärtigen
üyd noch kommenden Aufgaben zum verstärkten
Einsatz bereit sein, wenn die Hand der Heimat die
Wunden deF Krieges mit lindern ^ soll. >

Kameradschaft bewährt sich hundertfältig in den
vordersten Linien , wenn es gilt . Verletzte zu bergen,
ihnen erste Hilfe zu leisten. Kameraden wollen auch
wir werden im Dienst an unseren verwundeten
Soldaten beim Ausbau der weiteren Maßnahmen
zu ihrer Genesung , Kameraden , die das Gebot der
Stunde zur Pflicht des Herzens gemacht haben !

Soldaten spende« für das Rote Krenz
Durch eine in den Tagen erbitterten Abwehr¬

kampfes erfolgte Sammlung konnte die wärt »
tembergisch - badische Sturmdivis ton
dem Dchrtschen Roten Kreuz den Betrag twn
523 031 Mark zur Verfügung stellen .

mitreißend in ihrer gesanglichen und rhythmischen
Betätigung . Rudolph Westphal als Gegen¬
stand und Ziel der maskierten Liebeskomödie macht
eine gute Figur . Er wird seiner Tenoraufgabe weit-

»Späte 5iede- /
Man darf diesen Wien-Film nicht mit dem üb¬

lichen Maßstab messen , den man sonst an die Unter¬
haltungsfilme anlegt . Nicht , daß er die Lichtspiel¬
theaterbesucher nicht in erwartungsvolle Stimmung
versetzen würde , im Gegenteil , de» Film ist sehr
spannend , aber das Interesse des Publikums wird
nicht so sehr durch äußere Handlungen und die Um¬
welt hervorgerüfen , sondern durch das Psycholo¬
gische,. was sowohl für die Wie des Textbuches von
Gerhard Menzel als für . die verdichtete hinter¬
gründige Spielleitung Gustav Ucickis und das
überzeugend durchgeführte Spiel der Hauptdarsteller
spricht. Der schöne Film hält sich wohltuend fern
von den schematischen beliebten Illusionen , er greift
mutig in das wirkliche Leben und gestaltet seine
Handlung aus dem Seelischen heraus . Und, !vas die
erfreuliche Ueberraschung ist , die Lichtspieltheater¬
besucher folgen mit wachsender Anteilnahme diesem
durchaus ernsten, ethisch untermauerten Kammer¬
spiel.

Der Film unterscheidet sich auch in der Hin-

Erstaufführung ehrte die Urheber der Operette in
gleichem Matze wie die leitenden und darstellenden
Kräfte . Erich Leupold .

Ein Wien-Film mit Paula Wellely
im Modernen Theater

sicht von den meisten Filmen , in denen von dem un¬
erschöpflichen Thema Liebe die Rede ist, daß er nicht
damit anfängt , wie Hans und Grete sich kennen¬
lernen , und daß er nicht über den Flirt zur Ehe
führt , sondern daß er mit einer Eheschließung be¬
ginnt und daß sich die Liebe, wenigstens die des
einen ablehnenden Partners , erst während der Ehe
entwickelt. Sophie von Angerspang , Tochter eines
verarmten Offiziers , heiratet den reichen Textilin¬
dustriellen Zolzer nicht aus Liebe, sondern , wie sie
ehrlich zugibt , um versorgt zu sein und um ihrer

schon hinüber . Da , der 21 . schwankt und gleitet in
den Moorsumpf . Di« Kameraden haben es nicht
bemerkt. Er spürt , wie das Moor ihn packt. Wenn
er jetzt riefe , dann könnten sie ihn retten . Wer die
andern müssen ja doch ihren Auftrag erfüllen . Wes
wäre verraten , wenn er jetzt Lärm schlüge , und
langsam sinkt er tiefer und tiefer , die Lippen fest
aufeinander gebissen — nur nicht schreien! Und
als der Siegesruf der 20 Kameraden beim Ueber¬
fall auf den feindlichen Posten ertönt , da schlägt
das Moor über dem versinkenden 21 . Mann zu¬
sammen . — Held von Demmin .

Ein anderes Bild . In der Tauperiode dieses
Frühjahrs . hatte die Greif -Division in schweren
Kämpfen einen entscheidend wichtigen Ort an einer
Verkehrsstraße genommen. Alles hing davon ab,
diesen Ort zu halten . Seit Wochen kämpften die
Männer , bittere Kälte und Tauwetter wechselten,da kommt eines Tages der Regimentskommandeur
25# «* ■* » > * *» M-».

Abgabe elekleiWr ruMMmmise»!
Der Polizeidirektor als örtlicher Luft¬

schutz leit er gibt bekannt :
Für die Stadt Pforzheim gelangt in nächster

Zeit eine Anzahl reichseigener elektrischer Luftschutz¬
raumöfen zur Verteilung . Die Oesen können jedoch
nur dort verwendet werden , wo 220 Volt Strom
(Drehstrom oder Gleichstrom) und eine Leitung mit
Steckdose im Luftschutzraum vorhanden sind. Die
Oesen können ferner nur ohne Anschlußschnur ab¬
gegeben werden . Hauseigentümer oder Luftschutz¬
warte , in deren Häusern diese Voraussetzung gege¬
ben sind, können innerhalb 2 Wochen eine Bestel¬
lung auf unentgeltliche Abgabe eines
elektrischen Luftschutzraumofens bei der Geschäfts¬
stelle des Reichsluftschutzbundes, Oestliche 2, abgeben.
Die Verteilung der Oesen bleibt nach entsprechenden
Feststellungen Vorbehalten.

Anonymer Nriesschreiber bestraft
Der Polizeibericht meldet : Durch einen an die

Polizeidirektion gerichteten unterschriftslosen Brief wurde
eine hiesige Familie des unberechtigten Bezugs von Lebens -
Mitteln, insbesondere von Vollmilch , sowie der Schwarz¬
arbeit beschuldigt . Die Feststellungen der Kriminalpolizei
ergaben die Haltlosigkeit der Beschuldigungen und führten
zur Ermittelung des Briefschreibers. Es handelte sich bei
den Beweggründen wie üblich um Hausstreitigkeiten und
um einen Racheakt . Der Briefschreiber wurde wegen fal-
scher Anschuldigung mit 100 Mark Geldstrafe ,
hilfsweise - 20 Tagen Gefängnis , gerichtlich bestraft.

Ein hellenchtendes Meteor beobachtet
Eine Himmelserscheinung von seltener Schönheit war

gestern etwa um 21.40 Uhr am nördliche » Himmel zu beob -
achten . Ein helleuchtendes Meteor mit weißem Kopf und
bläulich-grünem Lichtschweif zog in nahezu horizontaler
Richtung, vermutlich von Südoste« nach Nordwesten, und
war mehrere Sekunden lang sehr gut zu sehen . Die Länge
der Erscheinung betrug etwa 5 bis 6 Hollmondbreiten. Die
Bahn , die das Meteor beschrieb , lag etwa 30 Grad über
dem Horizont.

Seinen Verletzungen erlegen
Der am 14. Mai bei dem Berkehrsunfall an der Ein¬

mündung der Zeppelin- in die Eutinger Straße schwer ver¬
letzte Äraftwagenführer ist im Städt . Krankenhaus seinen
Verletzungen erlegen.

Bekämpfung des Kartoffelkäfers
Die hiesigen Kartofftl - und Tomatenpflanzer werden

auf die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters über die
Bekämpfung des Kartoffelkäfers im heutigen Anzeigenteil
hingewiesen. 3m Interesse einer gesicherten Volksernährung
ist die Bekämpfung des Kartoffelkäfers von besonderer Be¬
deutung. Nicht nur die Kartoffel- und Tomatenpflanzer ,
sondern auch alle anderen Volksgenossen sind verpflichtet,
Kartoffelkäferfunde sowie jede verdächtige Wahrnehmung

{tun Rathaus , Zimmer 78, oder den Feldhütern ayzf -

Paula Wessely und Fred Liewehr
Foto : Wien-Film/Natge

Davos zu ermöglichen. Sie kann zu dem tüchtigen,
aber in seinem Benehmen und in seinen Worten
barschen, gewalttätig erscheinenden Emporkömmling ,
üher/den schlimme Gerüchte umhergehen und der von
allen Mchbarft gemieden' Mrd , keine 'Migung fas¬
sen , aber sie will eine gute Hausfrau sein. In ihrer '

Einsamkeit ist es verständlich, daß sie sich zu einem
einquartierten Offizier hingezogen fühlt . In den
kritischen Tagen lernt sie aber doch den menschlichen
Wert und die seelische Größe ihres Mannes kennen
und in „später Liebe" findet sie sich dann zu ihm.

Paula Wessely spielt diese Gestalt mit der
bei ihr immer wieder bewunderten schlichten , zar¬
ten und doch bestimmten Fraulichkeit , hinter deren
keuschen Kühle sich ein warmes Herz verbirgt . Man
hat bei ihr gar nicht den Eindruck des Schauspiele¬
rischen, womit das höchste Lob fffr eine Schauspiele¬
rin auSgedrückt ist. Ihr Gatte Attila Hörbi¬
ger , der in diesem Film auch den äußerlich rauh¬
beinigen , nach Frauenliebe und menschlicher An¬
erkennung lechzenden Ehemann mimt , kann _ sich
kräftiger geben, und er tut dies auch mit einer über«
zeugenden, oft stummen Eindringlichkeit . Inge
L i st gibt Die kranke, leichtsinnige Schwester, die von
dem Schwager aus Liebe zu seiner Frau aus selbst«
verschuldetem schweren Unglück gerettet wird . In
andern Rollen fügen sich gut in Handlung und
Spiel Fred Liewehr , Eric Frey , Gustav Waldau
und einige andere Schauspieler , die man zum Teil
noch nie auf den Darstellerlisten gelesen hat . Dek
Zeitstil — die Geschichte spielt um die achtziger
Jahre des vorigen Jahrhunderts — und das Lokal¬
kolorit sind in stimmungsvollen Bildern einge¬
fangen . Die Musik von Willy Schmidt - Gent «
n e r untermalt manchmal zu kräftig . .

Wilhelm Helmer .

Verstärkter Schutz gegen Minenbomben
Erdanschüttungen oder Mauer « um de« Lirstschutzraum

Die neueste Nummer der „Sirene" befaßt sich mit einem
Erlaß des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe vom 4. Februar , durch den neue Schutz-
Maßnahmen gegen die Wirkungen schwerer Sprengbomben
und Minenbomben angeordnet werde». Die „Sirene "

schreibt : „Daß vorschriftsmäßig ausgebaute Luftschutzräume
weitgehenden Schutz gegen Luftstoß, Luftsog, Trümmer,
Splitter und der» Einsturz des Hauses gewähren, haben die
Erfahrungen dieses Krieges tausendfach bewiesen. Ein
Höchstmaß an Schutz bieten Räume unter Erdgleiche . Aber
solche günstigen Verhältnisse sind nicht überall vorhanden.
Häufig mußten Keller verwendet werden, die an den Außen-
wänden der Gebäude liegen und deren Ilmfaffungswände
über die Erdgleiche herausragen . Solche Anlagen schützen
zwar bis zu einem gewissen Grade gegen die .Wirkungen
der früher üblichen Abwurfmunition , durch schwere Bomben
jedoch, insbesondere durch die immer häufiger verwendeten
Minenbomben, find sie stark gefährdet. Hier gilt es nun , die
baulichen Schutzmaßnahmenso gut und so schnell es geht zu
ändern und ihre Leistungen der gesteigerten Waffenwirkung
anzupassen." ' . „ , .

Als neue Schutzmaßnahmen kommen vor allem Erd-
anfchüttungen, Mauerwerk und Betonwände rund um den
Luftschutzraum in Frage . Mit Bildern und Texten wird rn
der „Sirene " gezeigt , wie diese verschiedenen Möglichkerten

Rundfunk am Mittwoch :
Reichsprogramm : 12.35—12.45 : Der Bericht zur

Lage . 12.45—14 : Schloßkonzert aus Hannover. 14.15—14.45 :
Deutsches Tanz- und Unterhaltungsorchester. 15—15.30 :
Sinfonische Kleinigkeiten. 15.30—16 : Klassische Konzert-
mufit. 16—17 : Otto Dobrindt spielt. 17.50—18 : Das Buch
der Zeit. 18—18.30 : Italienisches Opernkonzert. 18.30—19 :
Der Zeitspiegel. 19—19.15 : Vizeadmiral Lützow „Seekrieg
und Seemacht" . 19.15—19.30 : Frontberichte. 19.30—19.45 :
Volkstümliche Blasmusik. 20.15—21 : „Musik , die nie ver¬
klingt". 21—22 : Eine bunte Stunde .

Deutschlandsender : 11.30—21 : Ueber Land
und Meer . 17.15^ 18 : Trapp , Kopsch, Seyboth (Zeitgenös -
fische Orchestermusik ) . 18—18.30 : Jentsch, Rota (Solisten-

— - “ ~ ~ -- 21—22 : Auslese schö-

Ttent das Eiserne Kren - zu verleihen. Den einen
bringen die Kamerad : -ff einer Bahre , die Füße
sind ihm geschwollen , c./ nn seit Tagen nicht mehr
laufen . Als er sein Eifer . . es Kreuz bekommenhat , da

.saffeu .. Lre -Kanre « iden'^ öxe - Mhre , Mi khW -Meder
nach vorn zu tragen . Auf die erstaunte Frage des
Regimentskommandeurs aber antwortet der Mann :
„Nein , ich will nicht nach hinten , wir haben ja nur
dre Stellung zu verteidigen , und die Kameraden
legen mich wieder in mein Loch und vorn brauchen
sie mich ja , es kommt auf jedes Gewehr an ! " Istes nicht, als ob die beiden Erlebnisse aus einem
Herzen stammten ?

Aber noch etwas ist es , was uns «gerade mit den
Grenadieren des großen Königs so eng , so uner¬
schütterlich fest verbindet . Ist ihr Leben und Kämp-
fen . ntcht dasselbe , was wir durchmachen, das
Schicksal , durch Jahre hindurch Herd und Heimat
gegen eine Welt von Feinden zu verteidigen ?
Stand damals das kleine Preußen mit feinen 4K|
Millionen Einwohnern nicht gegen die Heere, die
die Feindstaaten mit ihren 90 Millionen Einwoh¬nern ins Feld führten ? Und doch, wieviel günstiger
liegt das Kräfteverhältnis für uns , mit wieviel
größerer Ruhe können wir der Entwicklung der
Dinge entgegensehen!

Stolz dürfen wir sein, daß der Führer seiner
Infanterie als Zeichen seiner Anerkennung diesen
Ehrennamen

^ gab , auf daß wir weiterhin unsere
b; - Ps." ?ht tun , so treu wie die Grenadiere des großen
nria -kEZbunNs - Jb ' K°n -gs - totr , die Grenadiere des Führers .

'

Jubiläen, Geburtstage , Todesfälle
Das dem betriebsführenden Direktor Paul Buck

verliehene Treudienst - Ehrenzeichen für 50 - jährige
treue Dienste im Betrieb der Allg . Gold- und Sil -
berscheideanstalt A. G. wurde ihm durch Polizeidirektor
Dr . Schneider mit anerkennenden Worten ausgehändigt .

Sn Niefern feiert am 21. Mai Frau Christine
Wallinger geb. Huttenloch ihren 83. .Geburtstag . I »
Brette » feiert am 22. Mai Bernhard Kocher fei-
neu 75. Geburtstag . In Oberacker vollendete Land-
wirt Johannas Abel fein 80. Lehensjahr. I » Gon¬
delsheim feierte Rentner Gregor Walz den 75.
Geburtstag . Der älteste Mann der Gemeinde Langen¬alb , der „Alte Sie b", vollendet heute fein 84. Lebens-
jahr ; er stammt aus Bernbach bei Herrenalb . Allen Ge-
burtstagskindern unsere besten Wünsche !

3n Ittersbach wurde Zimmermann Friedrich
K a r ch e r , der das hohe Alter von 90 Jahren erreichte ,
zu Grabe getragen.

üik) . 20.15—21 : Forellen-Quintett .
platten«

angewandt werden. Entweder wird rund um die Außen¬
seite des Luftschutzraumes, soweit er über die Erdgleiche hin¬
ausragt , eine Verstärkungsmauer gezogen , die mindestens
eineinhalb Ziegelstein dick sein soll . Die gesamte Dicke der
bestehenden Gebäudewand samt der (unmmittelbar anliegen¬
den ) neuen Schutzwand muß mindestens 90 Zentimeter be¬
tragen . Wenn Rund - oder Bandstahl verfügbar ist, soll er
in waagerechten Lagerfugen zwischen dem alten und dem
neuen Mauerwerk verlegt werden. Als zweite Möglichkeit
eines verstärkte» Schutzes wird der Bau einer mindestens
30 Zentimeter dicken Betonwand angegeben, die ebenfalls un¬
mittelbar um die bestehende Gebäudewand herum aufzu¬
richten wäre . Auch hier muß die gesamte Dicke von alter
und neuer Wand mindestens 90 Zentimeter betragen . In
beiden Fällen muß die SHutzwand oben bis zu 20 Zenti¬
meter über die Oberkante der Decke des Lufffchutzraumes
hinausragen .

Mit Rücksicht auf die Knappheit an Werkstoffen und Ar-
beitskräften sowie die Belastung des Transportwesens fei es ,
fo schreibt die „Sirene ", nicht urbglich, diese Maßnahmen
überall sofort auszuführen . Der Erlaß bestimme daher, daß
sie je nach den örtlichen Verhältnissen und der Lage der Bau¬
wirtschaft anzuwenden seien . Luftgefährdung und Luft¬
empfindlichkeit der Anlagen bestimmen die Reihenfolge der
Arbeiten . Es brauche aber nicht in allen Fällen auf Fach ,
kräfte und Werkstoffe gewartet zu werden. Wo der notige
Platz vorhanden fei, also zum Beispiel bei Luftschutzräumen,

» die nach Gärten , geräumigen Höfen und so weiter lägen,
könnten Erdanschüttungen von jeder Hausgemeinschaft selbst
vorgenommen ^werden. Diese Erdanschüttungen, die als
dritte Möglichkeit eines verstärkten Schutzes anzusehen sind,
bestehen aus angefahrener Erde, die wie ein breiter Wall
an die Außenmauer des Luftschutzraumes angeschüttet und
dort sestgestampft wird. Die Krone der Anschüttungen soll
etwa ein Meter breit sein und 20 Zentimeter über die Ober¬
kante der Decke des Luftschutzraumes hinausragen , nach
außen hin ist eine breite Böschung vorgesehen.

Die hier gezeigten Möglichkeiten find für Luftschutzräume
gedacht , die an der äußeren Hauswand liege» und deren Um-
fassungswände bis zu 1,50 Meter über die Erdgleiche her-
ausragcn . Wenn sie noch höher über der Erde liegen, so soll
versucht werden, andere geeignete Räume auszusuchen und
herzurichten oder Deckungsgräben außerhalb des Hauses an-
WftSW.

Die Einsparung von Verpackungsmitteln ist für den
Handel ebenso wie für den Verbraucher zu einer kriegs¬
bedingten Selbstverständlichkeit geworden. Durch eine An¬
ordnung des Reichsbeauftragten für Berpackungsmittel wer-
de» die notwendigen Berpackungsbefchränkungen mit Wir¬
kung ab 1. Juni festgelegt . 3n neues Papier oder neue
Pappe dürfen danach bei Abgabe an Verbraucher nur ver¬
packt werden: 1. Lebensmittel, soweit ihre Verpackung not-
wendig ist, um sie vor Verlust oder gesundheitsschädlichen
Einwirkungen zu schützen; 2. Erstlingswäsche, helle Meter-
wäre, seidene und kunstseidene Damenstrümpfe und neue
Weißwaren: 3. Drogen, Arzneimittel , Gifte, Farben , Chemi¬
kalien , Desinfektions- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
orthopädische Hilfsmittel und Bandagen , sanitäre Bedarfs -
artikel, chirurgische Instrumente , soweit. eine Verpackung aus
gesundheitlichen Gründen erforderlich ist ; 4. Waren, dre im
Versandhandel an auswärtige Verbraucher versandt wer¬
den. Die Waren sind sparsam und einfach zu verpacken .Weiter wird bestimmt, daß gebrauchtes Packmaterial für
alle Berpackungszwecke wieder verwendet werden darf . Wa¬
re», die der Handel bereits in Linzelpackungen, insbeson¬
dere in Originalpackungen bezogen hat , dürfe» in diesen
Verpackungen abgegeben, aber nicht zusätzlich verpackt oder
eingewickelt werden.

Heute abend von 21.55 Uhr
bis morgen trüh 5.20 K «



Familienchronik
WaBeeaats-Rachrichte , tot stakt Pf, « zh « i «

irr der Zeit vom 3. bis 9. Mai 1943
Geburten : Günter , V. Oberschirrmeister Hellmut

Nrauß . — Jürgen , B . gementeur Max Pfrommer . — Jür -
gen , V. Goldschmied Richard Zwochner . — Helgard, V. Stadt .
Verwaltungsinspektor Erich Rall . — Roland , V. technischer
Kaufmann Max Becker. — Karin , B . Kraftfahrer Heiner
Mayer. — Herma, B . Vertrauensarzt Dr . der Medizin Otto
Aoesch. — Horst , V. Gärtner Kurt Arnold. — Ingrid , V.
Kaufmann Josef Willems. — Ursula , V. Elektromonteur
Alfred Baier . — Irmgard , V. Werkzeugmacher Friedrich
Maier . — Jürgen , V. Unteroffizier Johannes Hösle. —
Ronald , D. Metallschleifer Albert Walz. — Wolfgang, B.
Werkzeugbauermeister Ernst Pfeiffer . — Horst , V. Expor-
teur Gustav Bischofs . — Gudrun , V. Maschinenobergefrei¬
ter Walter Schreiber. — Monika, B . Feldwebel Erich Kling.
— Walter , B. Bäckermeister Wilhelm Josef Huber. — Karin ,
V. Stabsfeldwebel Friedrich Dittler . — Gerhard , B . Ober¬
feldwebel Karl Jung . — Christel, V. Schleifer Philipp Theis.
— Udo, B . Gebrauchswsrber Heinrich Pape . — Jürgen , 35.
Oberleutnant Karl Kies. — Gudrun , 35. Stahlgraveur Otto
Geiger.

Aufgeboten : Werkmeister Hermann Herzog und Jda
Stahl , geb. Schulze. — Lagerarbeiter Eugen Welz und Rosa
Schöninger, geb . Weiland . — Metalldreher Wilhelm Kauf¬
mann und Marie Herrmann .

Getraute : Oberleutnant Dietmar Rohde, Ludwigs¬
burg , mit Luise Charlotte von Müller , Essen . — Uhrmacher
Kurt Jäger mit Eleonore Gallenmüller , München. — Che¬
miestudent Walter Regeler, Schwedt/Oder, mit Lotte Wolf.
— Außerplanmäßiger Kriminalassistent Hans Weber, Baden-
Baden, mit Irene llngerer . — Polizeioberinspektor Heinrich
Keil, Wuppertal , mit Warta Krack, geb . Schläfer. — Ge¬
freiter Ludwig Strodl , Müllheim bei Freiburg , mit Anna
Marie Chrzczon. — Feldwebel Theobald Neuhäuser mit
Irmgard Mohr . — Hauptmann Walter Neubauer , Ulm a . d,
Donau, mit Gertrud Reichenbach . — Doktor der Kunst-
wiffenschaft Ernst Emmerling, Ingelheim a. Rhein , mit
Sigrid Swoboda. — Buchhalter Hans Eitel mit Elfe Mang¬
ler . — Oberfeldwebel Georg Bernd mit Klara Beller.

Gestorbene : Marie Fetzer , ledig, geb. 4. 9. 1868 . —
Kaufmann Alfred Moritz Weizsäcker , ledig , geb . 24. 9. 1892.
— Steuersekretär i. R . Hermann Eduard Eichhorst , verh.,
geb. 18. 12. 1873 . — Frieda Müller , geb. Ziegler, Ehefrau
von Graveur Ludwig Müller , geb . 20. 9. 1896. — Gertraud
Dahlinger, ledig, geb . 26. 10. 1924 . — Friederike Deines,
geb. Kunzmann, Ehefrau von Graveur Adolf Deines, geb .
14. 3. 1881. — Hauptlehrer Dr . der Philosophie Hugo Albert
Stammer , verh . , geb . 28. 11 . 1888 . — Amanda Schmid ,
geb. Renner , Witwe von Silberschmied Karl Schmid , geb.
10. 3 . 1897. — Kaufmann Franz Eduard Brenk, Witwer,

geb. 19. 1. 1871. — Städt . Arbeiter Theodor Friedrich
Granget, verh., geb. 8. 3. 1889. — Christian» Petzold, geb .
Bartel , Witwe von Hilfsarbeiter Karl Petzold, geb. 12. 2.
1859. — Gudrun , V. Otto Geiger, geb. 7. 5. 1943 . — Helene
Emilie Mangler , geb . Abrecht , Ehefrau von Handelsvertreter
Otto Mangler, geb. 2. 3. 1881.

Vflegt der heimischen Rim-art
Neben Volkskunst , Bau - und Siedlungsweise , Tracht und

Brauchtum ist die Mundart der wichtigste Ausdruck boden¬
ständigen Volkstums. Mundart ist nicht , wie früher viel-
fach behauptet wurde, eine verhunzte, verdorbene Schrift¬
sprache ; im Gegenteil ist Mundart die eigentlich gewachsene ,
bodenständige Sprachform. Von besonderer Bedeutung ist
die Mundart als Ausdruck der Bewohner ländlicher .Gemein¬
schaft . Mundart und Schriftsprache haben hier ihre Auf.
gäbe nebeneinander. Wie Die deutsche Gemeinsprache das
deutsche Volkstum jenseits der Staatsgrenzen an uns bin-
det, so tut dies im Kleinen wieder die gemeinsame Mund¬
art . Mit der Mundart wird die dörfliche Gemeinschaft er¬
halten und gestaltet durch die sogenannten Volksdichtungen,
d. h. Lieder , Sagen, Schwänke . Außerdem enthalten die
Orts - und Flurnamen ein bedeutendes Stück dörflich boden-
ständiger Ueberlieferung und geben in geschichtlicher und
volkskundlicher Hinsicht wertvolle Aufschlüffe . Diese Gebiete,
Mundart mit ihrem bäuerlichen Erzählergut , die Orts - und
Flurnamenforschung, stellen der Heimatpflege reiche Auf-
gaben.

■& Am schwanen Brett
SA der NSDAP .

Standarte 172 : Stürm « 1, 2, 3 Schwimmen 19 .45 Uhr
Stadtbad ; ebenso Nichtschwimmer der Stürme N, Pi , San ,
Reiter . Stürme Pi , San , Reiter und Sturm 4 20 Uhr
SA -Sportplatz. (Sämtl . mit Wehrmannschaften.)

Hitler -Jugend .
Bannführer : Bon den Standortführern Land ist sofort

ein wichtiger Befehl auf der Geschäftsführung abzuhoten.
— Gef. 2 : 19.45 Uhr Marktplatz Brötzingen (Sport ) . —
Eef. 9: 19 .45 Uhr Waisenhausplatz (Sport ) . — Gef. 13 :
20 Uhr Adolf-Hitler-Schule (Sport ) . — Gef. 15 : 19.30 Uhr
Adolf-Hitler -Schule (Sport ) . — Flieger -Gef. 1 : 19.40 Uhr
Reuchlinplatz (Sport ; Braunhemd) . — Marine -Gef. : 19.45
Uhr Rugbyklubplatz (Uniform u. Sport ). — Streifendienst :
Gef. 1 : Scharen 1 u 2 20 Uhr ff -Büro (Calwer Str . 36) ,
Schar 3 20 Uhr Kupferhammer. — Motorstam« : 19.30 Uhr
Platz der SA (Sport ) . — Bannspielmannszug : 19.45 Uhr
Reuchlinplatz m . Uniform, Jnstr . u . Sport . — Rachrichteu -
Gef. : 20 Uhr vor dem Heim . — Felüfcher -Gef.: 19.45 Uhr
SA -Sportplatz Eutinger Tal .

Jungvolk . Fähnl . 3 : 14.30 Uhr Kelterplatz; Jgzg. 4
Sport , Jgzg . 1 , 2 , 3 Heilkräütersammlg. (Säcke u . Körbe).
— Fähnl . 5 MFG : 14.45 Uhr Werkstatt. — Fähnlein 7 :
14 .40 Uhr Platz der SA (Sport ). — Fähnl . 8 : 14 .45 Uhr
Saalbau (Sport ) . — Fähnl . 11 : 14.30 Uhr Theaterplatz
( Jgzg . 1 u . 2 m. Sport ) . — Fähnl . 12 : 14.30 Uhr Reuchlin¬
platz (Sport ) . — SZ : 18.30 Uhr „Sauhof " (Sport u . Jnstr .).
— Eg Dillstein: 18 Uhr Schulhof (Jnstr .). — Fähnl . Io :

QmMt Verteilung von Wein und
Svirituoien

Die Zusammenfassung der Wein- und Trinkbranntwein .
Wirtschaft in einer Hauptoereinigung dient einer sinnvollen
Lenkung von Wein und Spirituosen nach den Kriegsbedürf ,
niffen. Hierzu wird mitgeteilt , daß die Wehrmachtversor¬
gung selbstverständlich an erster Stelle steht . Daneben ist
der Verbrauch der schaffenden Volksgenossen in der Hei -
mat sicherzustellen . Soweit der Wein einer Bewirtschaftung
nicht unterliegt , ist dafür zu sorgen, daß er in gerechter
Weise über die alten Absatzwege den Ver -
braucherkreisen zufließt . Daneben sind nicht
unerhebliche . Mengen in Verbrauchergebiete zu lenken , in
denen durch Luftgefährdung oder aus anderen Gründen ein
vordringlicher Bedarf zu decken ist. Der Berbrauchervor -

sorgung über die alten Absatzwege dient auch die Bereit¬
stellung von ausländischen Weinen für die Handelsbetriebe,
deren Deschaffungsmöglichkeiten für deutsche Weine durch
di« Frostschäden der letzten Winter unterbunden wurden.
Auch bei der Spirituofenversorgung hat die Wehrmachtver-
sorgung den ersten Anspruch . Daneben konnten bereits durch
eine vorbildliche Marktleistung der Betriebe in gewiffen
Zeitabschnitten allen deutschen Volksgenossen oder bestimm¬
ten größeren Verbraucherkreisen Sonderzuteilungen gewähxt
werden.

Pforzheimer Stadttheaier
Heute für KdF Lehars Operette „Paganini ". Mor¬

gen Oper „R i g o l e t t o" für Donnerstag -A-Miete . Am
Freitagnachm . gefchl. Wehrmachtvorstellung„Paganini " ;
abends „Krach im Hinterhaus " für Freitag .L -Miete.

14.45 Uhr Mädchenheim (3gzg. 1 u . 2 Sport ). — Jungbann «
fanfarenzug : 18 Uhr „Sauhof " (Jnstr .) .

BDM . Gr. S : 19.45 Uhr Klingschul « (Sport ) ; Gr. 7j
S -Schar 19 .30 Uhr Gymnasiumstr. 52, alle ührige» 20 Uhr
Rugbyplatz (Sport ) ; Er . 9 : 19.45 Uhr Theaterplatz (Sport ).

3M . Gr . 9 : 15 Uhr Kupferhammer (m . Sport u. The«
aterkleid.) ; Gr. 15 : Scharen 1 u. 3 14.30 Uhr Haupteingang
Friedhof , Schar 2 14 .30 Uhr Ostausgang Friedhof (m. Kör¬
be» u . Säcken ) , Schar 4 14.30 Uhr Schanz (Sport ) .

Heute heißt das Gebot der Stundet Selbst¬
kontrolle beimVerbrauchvon Strom und Gas.
Audi auf die kleinste Menge kommt es anl
Im Durchschnitt müssen nadi einem Erlaß des
Generalinspektors für Wasser und Energie je
nadi Größe der Wohnung 10—20 *A Strom und
Gas eingespart werden . Denn jeder vergeudete
Kubikmeter Gas , jede verschwendete Kilowatt¬
stunde könnte der Front — vielleicht gerade
Deinem liebsten ! — die entscheidende Gra¬
nate , die entscheidenden paar Tropfen Benzin
wegnehmen . Wer wollte da nicht mit frohem Her¬
zen ein paarGewohnheiten aufgeben,um gegen¬
über dem Vorjahr die nötigen Einsparungenzu
erreichen . Denn wer, von uns könnte wirklich mit
gutem Gewissen behaupten , daß er schon alle
Sparmöglichkeiten ausnutzte, seinen Verbrauch
also bis zum unbedingt notwendigen Mindest¬
verbrauch gesenkt hat . Irgendwo läßt sich mit
ein wenig Aufmerksamkeit immer noch irgend¬
eine Strom- oder GasverschwendungvermeidenI

Für die überaus herzl. Anteile
nähme beim Heldentod meines
unvergeßlichen Mannes , Vaters
und Sohnes, Gefr . Erich Müller,
herzl. Dank. Besonderen Dank
allen denen, die ihm bei der
Trauerfeier die letzte Ehre erwie¬
sen haben. Im Namen der trau ,
erttden Hinterbliebenen :

Emma Möller mit Kinder«
Walter , Else und Hans,
Eltern : Hans Möller « . Frau .

Pforzheim, den 10 . Mai 1943 .

Zu dem schweren Verluste unse¬
res" unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Gefr. Walter Loeffel,
haben wir überaus zahlreiche u.
herzliche Anteilnahme gefunden.
Wir danken allen denen, die ihm
während seines langen Kranken,
lagers Gutes erwiesen, für die
vielen letzten Blumengrüße , die
Nachrufe u . die Ehrungen , sowie
für das letzte Geleit.

Oskar Loeffel «. Frau Anne,
geb . Fritsch, mit Familie .

Pforzheim , den 12 . Mai 1943 .

Für die herzliche Teilnahme an un¬
serem großen Schmerz und uner¬
setzlichen Verlust durch den Heldentod
unseres geliebten, einzigen Sohnes
« beugest,« . ALeAuw. Mlf -Kgoy » ,
ebenso sür die vielen Blumen sagen
wir tiefgefühlten Dank.

Albert Theis tt. Fra «.
Pforzheim, im Mai 1943.

Schelmenturmstr . 9.

Für die liebevolle Anteilnahme,
die wir anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes , Bruders .
Schwagers, Onkels und Bräuti¬
gams, Oberjäger August Bloß,
erfahren durften , sagen wir herz-
lichen Dank.

Familie August Bloss mit Au-
gehörige», die Braut : Lore
Rullmann, - mit Angehörige« .

Statt Karten.
Für die lieben Beweise herzlicher
Anteilnahme , sowie für d . über¬
aus reichen Blumen- und Kranz¬
spenden beim Heimgang meines
guten Sohnes und Neffen Moritz
Weizsäcker spreche ich meinen
herzlichen Dank aus . Besonderen
Dank für die Kranz, und Bin.
mensvenden, sowie allen denen ,
die ihn zur letzten Ruhestätte ge-
leiteten . 3n tiefer Trauer :

Frau Gustav Weizsäcker W« .
Pforzheim , den 12. Mai 1943.
Lindenstraße 23 .

Statt Karten ! Für die herzliche
Teilnahme beim Heimgang mei-
nes lb . Mannes Theodor Granget
spreche ich meinen innigsten Dank
aus . Ganz befand, danke ich für
die Ehrungen am Grabe , sowie
für die Kranz- u . Blumenspenden
und denen, die ihm das letzte
Geleit gaben. Im Namen aller
Trauernden :

Die Gattin : Klara Granget,
geb . Andräs .

Pforzheim , den 11. Mai 1943,

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Sj Teilnahme, die wir beim Heimgang

unserer lieben Entschlafenen, Frau
sEhvkftelPietzoldMw . , gb.ÄäriM
von allen Seiten erfahren dursten,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Pforzheim , den 14. Mai 1943.
Oechslestraße I I .

Für d . mitfühlende Anteilnahme
aus weiten Kreisen anläßlich des
unerwartet raschen Hinscheidens
meines innigstgeliebten Mannes
Dr . Hugo Stammer , sowie für
die ehrenden Nachrufe und die
Blumenspenden danke ich, auch
im Namen aller Verwandten ,
von ganzem Herzen.

Agnes Stamme », geb . Wiebelt.
Pforzheim , den 11. Mai 1943 .

Statt Karten .
Für die vielen herzlichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim
Tode unseres lieben Entschlafe,
nen Ludwig Trautmann sagen
wir auf diesem Wege unsere»
allerherzl. Dank. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Anna Trautmann m. Kindern.
Pforzheim , den 10. Mai 1943 .

Für die herzliche Anteilnahme
beim Heimgang meiner lieben

fcau , unserer guten Mutter u.
roßmutter Friederike Deines,

jeb . Kunzmann , sagen wir herz-
ichen Dank. Besonderen Dank
denen, welche sie während ihrer
Krankheit besuchten und sie zur
letzten Ruhestätte geleiteten, so¬
wie für den Gesang und die
Blumen- und Kranzspenden.

Adolf Deines n . Söhne Adolf
und Erwin .

Pforzheim , den 10. Mai 1943 .

Statt Karten !
Heimgekehrt vom Grabe unserer
lieben, unvergeßlichen Trande
sagen wir auf diesem Wege für
alle Anteilnahme , Kranz- und
Blumenspenden und das Geleit
zu ihrer letzten Ruhestätte aller,
herzlichsten Dank« 3n schmerz,
sicher Trauer :

Die Eltern : Viktor Dahlinger
Und Frau .

Pforzheim , den 10. Mai 1943.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die schönen Kranz - u.
Blumenspenden beim Heimgang
meines lieben Mannes , unseres
guten Bruders , Schwagers und
Onkels Adolf Dewerth danke ich
herzlich , zugleich im Namen der
Familie :

Fra « Luise Dewerth, gb . Buck.
Pforzheim, den 17. Mai 1943.

Beim Heimgang meiner lb . Frau ,
unserer treubesorgten Mutter ,
Frau Helene Mangler , sind uns
überaus viele herzl. Beweise der
Liebe und Verehrung für die so
rasch Verstorbene zuteil gewor¬
den . Wir sagen hierfür unseren
innigsten Dank, besonders für die
Kranz- u . Blumenspenden u . die
große Teilnahme an der Trauer -
eier . In tiefem Schmerz und im
Namen der Hinterbliebenen :

Otto Mangler sen .
Pforzheim, den 12. Mai 1943.

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme beim Heim ,
ang unseres lieb . Entschlafenen
iermanu Eichhorst , Steuersekre.

tär a . D ., danken wir herzlich .
Besonderen Dank für die ehren,
de» Worte am Grabe, für die
Kranz, und Blumenspenden und
allen denen, die ihm die letzte
Ehre erwiesen. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Lina Eichhorst mit Sohn Fried¬
rich Eichhorst nnd Familie .

Pforzheim, deu 17. Mai 1943 .

Heimgekehrt von der Ruhestätte
meines lb . Sohnes , unseres Bru .
ders Adolf Spiegel, drängt es
mich, auf diesem Wege meine»
herzlichsten Dank auszusprechen.
Besonderen Dank für die vielen
Kranz, und Blumenspenden und
allen denen, die ihn zur letzten
Ruhestätte geleiteten.

Die trauernde Mutter : Fra «
Elsa Spiegel, m . Geschwistern

Pforzheim , den 15. Mai 1943.
Holzgartenstraße 15.

Zum Heldentod unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes u . Bru¬
ders, meines lieben Bräutigams ,
Uffz. Fritz Kühn, wurde uns so
viel innige Anteilnahme entge.
gengibracht, für welche wir herz¬
lich danken . Besonderen Dank für
die vielen Blumenspenden u. für
die überaus große Teilnahme an
der Gedächtnisfeier. Im Namen
aller Hinterbliebenen :

Emil Kühn, Schreinermeister.
Pforzheim-Brötzingen, 14. 5. 1943

Für die herzliche Teilnahme an un¬
serem Schmerz beim Tode unseres
lieben Mütterchens , für die vielen
Blumenspenden und die Begleitung
zur letzten Ruhestätte danken wir
von Herzen.

Familie« Fssel-Dammer.
Eutingen, den 13. Mat 1943.

Für die herzl. Anteilnahme, die
wir beim Heimgang unseres lie.
ben Entschlafenen Hans Raum
fen., Malermeister , in so reichem
Maße erfahren durften , danken
wir herzlich . Besonderen Dan?
für die Kranz- und Blumenspen.
den und allen, die ihn während
feiner Krankheit besuchten u . der
Trauerfeierlichkeit beiwohnten.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

w i » 7. Mai 1943 .

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise aufrichtiger Anteilnahme
bei dem Tod unseres lieben Ent .
fchlafenen Friedrich Wilh. Kühn
fagen wir auf diesem Wege ,
auch im Namen unserer Angehö¬
rigen, unser» herzlichsten Dank.

Wilhelmin« Kühn,
geb . Leonhard.

Pforzh .-Brötzingen, 14. Mai 1943

Für die überaus herzliche und
aufrichtige Teilnahme beim Hel-
dentod meines treuen , unvergeß¬
lichen Gatten 'Sepp Mefferk,
Obsrltn . u . Komp . -Chef, danke
ich herzlichst . ,

'Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Helene Meffert , gb . Bachmaier
Pfrzh ., Sophienstr . 58, Mai 1943 .

IMet-öesurke

im Zentrum
Stadt für beri
jrl . sof . gesi .
Angebote unter !

Für die zahlreiche Anteilnahme ,
die wir von nah und fern beim
Heldentode unseres lb . Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels,
Grenadier Otto Trantz, erfahren
haben, sowie allen , die an der
Trauerfeier mitwirkten und teil ,
nahmen, herzl. Dank. Im Namen
aller trauernd . Hinterbliebenen :

- Familie Gottfried Trantz.
Jspringe », den 10 . Mai 1948.

"

Auch wir verlieren einen lieben
und fleißigen Arbeitskameraden .
Wir werden sein Andenken in
Ehren halten . Betriebrsührung
und Gefolgschaft des Gefallenen.

Für die herzl.Teilnahme beim Helden¬
tode meines lieben, unvergeßlichen
Mannes, des treubesorgten Vaters,
meines Sohnes, Bruders,. Schwieger¬
sohnes, Schwagers u . Onkels, Geir.
Wilh. Heine . Schuster danken wir
herzlich , besonders für die Kranz - u.
Blumenspenden und sür die Ehrungen
be! der Trauerfeier . Zn tiefem Leid :
die Frau : Elsa Schuster , gb . Brenk
nebst Kindern ; die Mutter: Anna
Schuster Wtv. , und alle Anverw .

Ersingen , den 14. Mai 1943 .

Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Heimgang
unseres lieb. Entschlafenen Friedrich
Sroninger , Revierförst . a . D . , sagen
wir herzl. Dank. Besonderen Dank
für den Grabgesang und die ehrenden
Nachrufe mit Kranzniederlegungen ,
sowie für die Begleitung von nah
und fern zu seiner letzten Ruhestätte .
Zm Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Marta Sroninger Mw .,
geb. Burger.

Wiernsheim , den 6. Mai 1943.

Für die vielen Beweiie herzlicher
Anteilnahme beim Heldentod meines
lieben Mannes Zäg . Emil Möhner
sage ich aus diesem Wege herzlichen
Dank. Besonderen Dank allen denen,
die ihm durch ihre Teilnahme bei
der Trauerseier die letzte Ehre er¬
wiesen. Zu tiefem Leid :
Frau Lina Mössner , geb. Morlock .
Stein, den 15 . Mai 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heldentod meines unver -
geßlichen , lieben Gatten und
Vaters , Sohnes , unseres lie¬
ben Bruders , Schwagers und
Onkels, Gefr . Friedrich Räher>
möchten wir allen unseren herz¬
lichsten Dank sagen. Besonderen
Dank für die letzten Ehrungen .

Fron Selma Näher nnd Sohn
Jürgen , n . alle Angehörigen.

Höfen , den 12. Mai 1943 .

Heimgekehrt vom Grabe unseres
lieben Entschlafenen Friedrich
Keller sen . sagen wir für die
wohltuenden Beweise herzl. Teil ,
nähme innigsten Dank. Besonders
danken wir für die Nachrufe u.
allen denen, die ihn zur letzten
Ruhe geleiteten.

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Ottenhausen, den 11 . Mai 1943 .

Wir danken auf diesem Wege für
die uns erwiesene Liebe u. herzl.
Anteilnahme, die wir bei unse-
rem großen Verlust durch den
Heldentod meines geliebten Gat .
ten, Vaters und Sohnes , Ober-
gefr. Max Weber, erfahren durf .
ten . In stillem Leid :

Maria Weber, geb . Rapp ,
Familie Gustav Weber,
und alle Angehörigen.

Langenbrand-Schömbg ., Mai 1943

Möbl . Zimmer '
y . berufstät . Hrn.
gesucht . Angebote
unter L 6755 . *

Schön möbliertes
sonniges Zimmer
mit Fernspr .- und
Badbenützung, in
gutem Hause ges .
Nord- od. Südstadt
bevorzugt . Gefl.
Angeb. F 6288 . »

Möbl. Zimmer
in der Stadtmitte
ges . Konikowski ,

Hansa-Hotel.
Schlafstelle

von berufstätiger
Frau mit Mädch .
von 4 Jahren ge¬
sucht . Angebote n.
N 6308 an d. B.»

Utebn. -T*ti|th
Geboten schöne

3-Zimmerwohng. ;
gesucht sonnige
2-Zimmerwohng.

Angebote unter I
6182 an d . Verl .»

Wohnungstausch!
Geboten schöne,
sonnige 1-gimmer-
wohnung m . Bad
u . Logia in Bröt -
zingen ; ges . schöne,
sonnige 2-Zimmer.
wohng. , ebenfalls
in Brötzingen. An.
geböte N 6241 . »

Wohnungstausch!
Geboten sonnige
2-Zimmerwohnung
(Nordstadt) ; ges .
3-Zimmerwohnung
in gutem Hause.
Angebote unter B
6658 an d . Verl »

Schön «
2-Zimmermohnnng
(Nordstadt) gegen
3 Zimmer zu tau¬
schen ges. Angeb.
unter B 6244 . »

Wohnung in der
Nordstadt gegen
2-Zimmerwohnung
zu tausch , gesucht .
Angebote unter H
6395 an d. Verl .»

Zu vermieten
2 leere Räume

zum Möbelunter ,
stellen zu vermie¬
ten . Zu erfragen
unter Nr . 6263 im
Verlag ds . Bl . *
Ein fchönmöbliert.
Zimmer zu verm.
an soliden Herrn.
Erfr . Nr . 6505 . »

Möbl. Zimmer
ist zu vermieten .
Angebote unter A
6527 an d . Beri .»

Zu verkaufen
1 Kinderstühlchen
Preis 8.- , 1 Stu¬
benwagen, Pr . 8.-
zu verk. Angebote
unter N 6260 an
den Verlag . i

liermarkt 1

Gute , ältere Mutz ,
und Fahrkuh mit
Kalb zu verkauf

Langenbrand ,
Kapfenhardter
Straße Nr . 75 .
Drahthaar -Fox

8 Monate , prima
Stammb . , in gute
Hände zu verkauf.
Altstädter -Kirchen .
weg Nr . 4s .

1. S . Häfin
mit acht Wochen
alten Jungen zu

verkaufen.
Ehr. Dittus , Hir.
sau, Uhlandftr . 16.

Verloren ufio .

r Verloren gold . Brosche (Schleife ) .
Abzugeben gegen gute Belohnung
äm Schalter des Pforzh . Anzeig. (»

; Verloren ein Pelz . Abzugeben
^ geg . gute Belohn, auf d . Fundbüro .
Verloren mittelblauer Turban v .

• Post- bis Leopoldftr. Abzug, gegen
, 10 Mk . Finderlohn Fondelystr. 2, pt .
- Verloren blauer Geldbeutel am

Samstag 7‘/i Uhr, Linie I Leopold -
, platz . Abzugeben gegen Belohnung
„ Eberlestraße 4 (Arlinger ) .
. Verloren gold. Panzerarmband
t Montagmittag . Geg . Belohnung ab¬

geben . Zu erfragen unt . Nr . 6812. *

Gefunden 1 Paar Herrenwildled -
Handschuhe . Abzuholen nach 6 Uhr

e abends Kallhardtstr . 42, pt .
Entlaufen schwarze Dackelhündin
ohne Halsband . Nachricht an Pflü -
gerstraße Nr. 33, 3 . St .

kaufvesucke

Garten -, Baum- oder Wiesenstück
zu kaufe» gesucht . Angebote unter
G 6294 an den Verlag ds. Bl . *

Knabenschulranzen zu kaufen
gesucht . Angebote unter F 27430 .

Schreibmaschinen . Kaufe für
dringenden Bedarf gr. u. kl , Schreib¬
maschinen . Auch reparaturbedürf -
tige n. 3-reihiäd. E. Wolf, Schreib-
Maschinen , Ludwig-Wilhelm-Str . 9,
Fernruf 2436. Leihmaschinen . ( *

Suche guterhait . Badewanne
Biete 15teil. Kaffeeservice, eventl.
silberne Toilette-Garnitur . Angebote
unter K 5895 an den Verlag.

Schnecken aller Art
und Größe übernehme ich laufend
Adolf Eropp» Forellenzucht,
Marxzell bei Karlsruhe . (27051

Nähmaschine am liebsten elektr .,
sowie Eisschrank zu kaufen ges ., ev.
Tausch gegen Gasbadeofen. Angeb.
unter E 27421 an den Verlag.

eiserne Bettstelle
gesucht . Angebote unter A 27464 .

ein Teppich , echt od . Haargarn ,
zu kaufen : gesucht , Größe 2‘/sX31/«
m , oder 3X3'/- m , oder 3VtX4 m.
Angebote unter A 27025 a . d . B.

Blechwalze , Randelmaschine
Aushauer , sowie Spindelpresse, 70
mm Spindel oder stärker , alles für
Trauringherstellung , neu oder gehr ,
zu kaufen gesucht . Angebote an
Fernruf 4106 oder unter Nr. 27656
an den Verlag ds. Blattes .

Damenkoltüm u . Bluten
Gr . 46, gesucht . Angebote L 27760 . '

2 gebr . Schlagmaschinen
1 Revolver -Drehbank, 15—25 mm
Durchlaß,- 1 Fußtrittpreffe zu kauf ,
oder leihweise zu ühernehmen ges.
Angebote unter K 27757 an d . B .»

Guterhait . Zlmmerbtlfett
oder Kredenz zu kaufen gesucht

'
. An ,

geböte unter I 27755 an d . Verl . *

Pritschenwagen , Tragkr. 30—40
gtr „ eisen, oder gummibereift, sof .
zu kaufen gesucht. Emil Bonnet,
Schönenberg bei Mühlacker. ;

elektr . Waschmaschine
guterhalten , für 220 Volt , Drehstr..
gesucht . Angebote unter H 27751 . *

Pollermotor , 220 Volt, Wech¬
selstrom , gesucht . Sima -Schmuck,
Ludwig Augenstein, Bleichstraße 31 .

Gebr . ,guterhalt . Gasbackherd
sowie 1 Waschtisch m . Spiegelaufs . -
zu kauf . ges. Angebote I 6298 . * *

Fischwasser zu kaufen oder
pachten gesucht, evtl , auch Beteili -
gung. Tadellose Fluggerte wird
gleichfalls gekauft. Angeb. M 6261 .'

Zu kauf , gesucht : Korbmöbel
(1 Tisch und 2 Sessel ), 1 Koffer- s
grammophon, 1 Konzertzither ; auch
Tausch gegen Akkordzither . Angeb.
unter L 6351 an den Verlag . »

Gehr . ZIehpreffe zu kaufen -
gesucht . Angebote unter M 6359. »

Guterh . t» . - Sommermantel
Hell , Gr. 42/44 , und ein Mäntelchen
für lOjäHr . Mädel gesucht . Ange¬
bote unter M 6271 an den Verl . *

Antug , Größe 1,68—1,70 m , u .
Schuhe , Gr . 41—42 , zu kaufen ges.
Angebote unter E 6292 an d. V »

zu kaufen gesucht . Angebote unter
H 6297 an den Verlag ds . Blattes .«

ten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter I 6338 an den Verlag .

Brftllngsw & fche aus gutem
Hause zu kaufen gesucht . Angebote
unter 3 6340 an den Verlag . *

Lautsprecher , auch leicht repa -
raturbedürftig , gesucht . Brückner,
Unterlengenhardt bei Liebenzell.

I P. D.- Halbschuhe , Gr. 40, m .
nied. Abs., und ein guterh . Som¬
mermantel , Gr . 44/46 , zu kaufen
gesucht . Angebote unter N 6305 . »

Gartenmöbel au kauten ges .
evtl , kann rundes , eichenes Tisch¬
chen in Tausch gegeben werden. An.
geböte unter F 6248 an d . Verl . *

Guterhalt. Leica Matratze n. Deck-
gesucht . Preisang : bett für Waise ge.
unter H 6326 an sucht . Angebote u.
den Verlag . * K 6610 an d . B . »

3 « verkaufe «

Zu verk : 1 Hanshaltwascbmange
80 .- , 1 Wanduhr 20 .-, 1 Auszieh,
tisch 85.t £ 3 Mf . Lampen f. Küche
2 .- bis 5 .- ufw . Zu erfragen unter
Nr . 6531. - Anzus. v . 2-4 Uhr . »

Große Blattpflanze (Aralia), 2 m
hoch , 40 - , zu verkaufen oder geg
kleines Eisschränkchen zu tauschen.
Schwarz, Bayernstraße 27 .

2 gebr . Gas - Hängelampen
16.- , 2 gebr. Gasherde , 1. und 2fl„
8 .- und 12 .-, zu verkaufen Untere
Jfpringer Straße 10 , 4 . St .

Guterhaftener Anzug
für 16jähr . Jungen , Preis 25 .-, so .
wie eine Manchesterhose 7.- zu ver.
kaufen . Angebote unter A 6375 .. »

1 Hängematte , wenig gebr .,
für 15 .- zu verkaufen . Angebote u .
B 6314 an den Verlag ds . Bl . *

Guterh - , nuBb .- poliertes Bett
mit Polsterrost u. Nachttisch f . 95 .-
zu verkaufen od. gegen Bodensteh¬
lampe zu tauschen gesucht Berthold -
straße Nr . 19, parterre .

Hell - , kunstseid , Regenmantel
Größe 46, für 30— zu verkaufen.
Anzusehen Hermann -Göring -Allee
Nr . 20, 2 Treppen .

Sthott -*Terrier -Hündin mit einem
guten Stammbaum , und jg. Schot¬
ten -Rüde zu verkaufen Altstädter -
Kirchenweg Nr . 48.

Zu vertaaseken

Tauschgesuch . Geboten sehr gut
erhaltenes Damenfahrrad ; . gesucht
Mädchenfahrrad (für 10—12jährig.
Mädchen. Angebote unt . B 27601 .'

Tausch . Gesucht guterhalt, led.
Schul- oder Aktenmappe. Geboten
led. guterhalt . Schulranzen oder 1
Paar sehr guterhalt . Kinderhalb -
schuhe, Gr . 35. Ang. u . Nr . 27467 . '

Guterh . Akkord -Zither geg. elektr.
Kocher, 220 V., und 1 P . schw. H . .
Halbschuhe , Größe 41, zu tauschen.
Angebote unter H 6191 an d. V . »

Gleichrichter geg .Scb rei bmalchme
zu tauschen gesucht ; elektr. Haar -
fchneidmaschine zu kaufen gesucht .
Angebote unter F 6188 an d. V. *

1 Paar braune Herren -Halbschuhe
Gr . 43, noch gut erhalten , 14 .-, ge-
gen H.-Halbschuhe, Gr . 42, zu tau -
schen. Zu erfragen D i l I st e i n ,
Ganghoferstraße 16 . .

Zu vertaulcben Ich . Wälchelchrank
und Kommode , sowie eine 3teilige
Matratze , 1X2 m, gegen Bettwäsche
(Oberleintücher) . Daselbst sind 2 P .
Kinderschuhe , Größe 29 und 33, je
6 .- , zu verkaufen. Zu erfragen un-
ter Nr . 6221 im Verlag ds . Bl . *

Tausch : Zwei schöne Oelgemälde
in Leinwand mit br . Goldrahmen
gegen einen gebr. Anzug, Gr . 50 .
Zu erfr . Schulstr. 6, 3 Tr ., Dußling .

Zu kaufen gesucht gebrauchter
oder auch reparaturbedürftiger Ra .
dio für Gleich- oder Wechselstrom ,
110/220 Volt. Gefl. Zuschriften un¬
ter I 6337 an den Verlag . *

Nimm
Rücksicht auf sie !

Sei höflich
und hilfsbereit !

Das ist die schönste
Anerkennung für unsere
Frauen im Reichsbahn-

Dienst I

Klein . Eisschrank gegen Läufer .
etwa 8 m lang, zu tauschen gesucht.
Angebote unter L 27759 a . d. B . »
3/4 PS Drehstrom - Motor
220 Volt , gegen ^»-PS -Gleichstrom -
mvtor, 220 Volt, zu -täusch , gesucht.
Konditorei Friederich, Blumenftr. 8.

Zu vertauschen . Geboten guterh.
Kinderkastenwagen mit Gummi¬
bereifung, gesucht, ebensolchen Kin-
dersportwagen. Angeb . K 6347. »

Kinderwagen , gummibereift ,
90.- , gegen 6. oder 12teiliges Eß -
servire zu tauschen oder zu verkau¬
fen. Angebote unter G 6663. *

1 P . blaue Leder - D ' halbschuhe
Größe 38, gegen gleichwertige , Gr.
39, halbhoh. Abs., zu tauschen ge¬
sucht . Desgl. 1 weiß , oder farbiger
Arbeitskittel , Gr. 54, zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter L 6350. . *

Tauscht Geboten ein gebr ,
emaill. Kohlenherd ; gesucht ein sta¬
biler Handleiterwagen od . Herren¬
fahrrad . Angeb . u . M 6356. •

Geboten r 'seld . Stoff evtl, als
Sommerkleid, eleg ., Ied„ schw . D .»
Handtasche und D .-Schirm , 2 Ten¬
nisschläger mit Bällen, 1 P . Shorts ,
D .-Tennisschuhe, Gr. 87 ; ges. Kin¬
derwagen und Babyausstattung »
Couch, Chaiselongue oder Sofa , aus
gutem Hause . Angeb , u . N 6365. *

Geboten Photo , 4,5 Opt.
Comp. 300 Sek. ; gesucht Ketten¬
maschine oder Drahtbiegeautomat
oder Tischdrehbänkchen . Angebote
unter L 6236 an den Verlag . •

Geboten Motorrad mit Bei¬
wagen (1936) , 750 ccm , 17 000 km ,
gesucht Drehbank mit Zangen-Re»
volverbank, 20 mm oder Dreh,
automat , 10 mm . Angeb L 6237. *

Gutgeh . Nahmaschine , möglichst
elektrisch , gegen Gangläufer, 10 bi»
12 jn , oder Plattenspieler zu tau¬
schen gesucht . Angebote N 6262. *

Pelz mantel (Biberett),
Größe 42, oder Kalbfellmantel, Gr.
38, zu tauschen gegen einen ande¬
ren Pelzmantel , Gr. 38. Angebote
unter N 6280 an den Verlag. *

Tausch ! H . - Fahriad u. Küchen¬
schrank, 1 m breit , gegen Lüchcn -
büfett , sowie Damenschuhe , 38—39,
gegen 86—37. Angebote A 6289. •

HellrotesSommerkleid Gr . 42 ,
gegen schwarze oder dunkelblaue
Lederschuhe (Pumps ) , Gr. 36—37,
zu tauschen ges. Angeb . G 6286 . '

Tauschi 1 Haargarnteppich, 1,65
X2,40 m , 4 Stühle , gepolstert, ge¬
gen 1 Teppich , 2X3 m , od. größer.
Angebote unter H 6335 an d . B . *

Bettwäsche oder Speise¬

rn vertauschen . Ges . 1 Paar H ..
Rohrstiefel, Gr . 40—41 , 1 Tornister ;
geboten 1 Burschenanzug, Gr . 40,
1 K. -Bücherranzen. Angebote unte -
A 6413 an den Verlag ds. Bi , »

l Paar Wildlederschuhe
elegant, beige , Gr . 37, mit hohem
Absatz gegen gleichwertige , Gr . 38
bis 39, Farbe gleichgültig , zu tau¬
schen gesucht. Angeb . u. G 6325. *

1 P . Damenhalbschuhe
mit halbh . Abs ., Gr . 38, gegen 1
Pc» r Rohrstiefel f. Herrn, Gr . 41
oder 42, zu tauschen gesucht. Ange¬
bote unter K 6342 an den Verlag .»

Tauscht Geboten guterh . Mädch..
Schulranzen (Leder ) ; gesucht ebens .
Musik , oder Aktentasche ; geboten 1
Paar rote D .-Halbschuhe , Gr . 38,
halbhoh. Abs . ; gesucht 1 P . Sport¬
schuhe, Gr. 39, od. eleg . Schuhe m.
hoh . Abs., Gr. 38 . Angeb . 8 6734.»

Elektrola-Kosser i 1 Wagen Dung
geg . Photo -Appa-Igeg. Ertrag eines
rat oder Pistole z .lKleeackers od. Wie -
tauschen gesucht , jsenstücks zu tau -

Dr . r " odt-Sr . ,
‘ Reinhard»

24,
'
patt : . ; ; . IHeydrich-Str . lö<



familieR ' flnjeigen
Rudolf - 18. 5. 43. - Ein gesunder

Stammhalter ist angekommen . Ln
dankbarer Freude : Henriette Blau ,
krnhorn, geb . Emhardt , Pforzheim,
Een .-Litzmann-Str . 43, Stabsarzt
Dr. Blankeuhorn, z. Zt. lllm/D .

Herbert Kourad - Ein Lunge ist am
gekommen . Dies zeigen mit großer
Freude an : Maja Orel-Itt , Dr.
med . Herbert Orel. Wien, 18. 3 . 43

Wir haben uns verlobt : Rnth
Küffner , Pforzheim , Dietlinger
Straße 43, Simon Breining , zur
Zeit Wehrmacht, Weitingen, Schul
stratze 189. - Mai 1943 .

Statt Karten . - Als Verlobte
grüßen : Klara Rühle Pforzheim,
Ernst Meinke», Bremen. Mai 1943

Für die liebe Aufmerksamkeit und
alle uns zugegangenen Glück,
« unschschreiben anläßlich der Ge .
burt unseres Jungen danken wir
herzlichst . Oswald »ud Hilde App,
geb . Daub . - Pforzheim, 18. 5 . 43.

Statt Karten ! - Für alle Aufmerk,
samkeiten und Glückwünsche , die
uns anläßlich unserer Verlobung
zugingen, danken wir auf diesem
Wege herzlichst . Rnth Dußling,
Berthold Seel, Pforzheim . Mai 43.

Für alle Glückwünsche und Geschenk:
zu unserer Vermählung danken
wir auf diesem Wege

'
herzl. Albert

Fürtsch « . Frau Margarete , geb .
Vetter . - Pforzheim, im Mai 1943 .

Für die uns bei der Geburt unseres
Töchterchens Llona-Birgit erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche danken wir auf diesem
Wege recht herzlich . Kurt Eiui -
galia «ud Fra « Ala , geb. Heyd .
Pforzh . (Bleichstr . 100) , Mai 1943.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung übermittelten Geschenke u.
Glückwünsche danken wir, auch im
Namen unserer Eltern , herzlich .
Margarethe Weiß, Osterfeldstr. 33.
Herbert Haußman», Iahnstr . 24
z. gt. auf einer Fahnenjunkerschule.

SILdliscke vekannlmacknn -

Für die vielen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten, die uns zu un
serer Verlobung zugingen, danken
wir, auch im Namen unserer El
tern , herzlichst . Waltraude Map .
Ewald Steiule , z . gt . Oberzahlm..im Felde. - Mai 1943.

Hart traf uns die Nach,
jij richt , daß mein geliebter

Mann , unser lieb. Sohn,
Bruder , Schwiegersohn,

Schwager und Onkel , Obergefr.
Erich Steger

im Alter von 38 Jahren am 28.
März in Tunesien den Heldentod
gefunden hat . Ln tiefer Trauer :

Frau Ella Steger , gb . Steiner ,
Ernst Steger und Fra « Rosa,
geb . Herb, und Geschwister .
Familie Franz Steiner .

Pforzheim , den 17. Mai 1943.
Trauerfeier Sonntag . 30. Mai ,
17 Uhr, in der Schloßkirche .

-iWL- llnser lieber, zweiter
Sohn und Bruder ,
FliegerAlbert Haag

ist im Alter von nahezu 20 Jah¬
ren durch einen tragischen Un -
glücksfall im Westen den Flieger¬
tod fürs Vaterland gestorben
In tiefer Trauer :

Familie Albert Haag.
Pforzh .-Dillstein, Schwarzwald-
straße 122, Mai 1943 . - Gedacht ,
nisfeier : Sonntag , 23. Mai 1943 ,
nachm . i/ü3 Uhr; in der Lieb¬
frauenkirche in Dillstein.
Betriebsführung « . Gefolgschaft
seines Lehrbetriebes trauern mit
den Angehörigen schmerzlich um
den Verlust dieses jungen und
eifrigen Arbeitskameraden. ■

Geb .
3. 1917

Gef.
15. 4. 1943

Unfaßbar und hart traf uns die
schmerzliche - Nachricht , daß mein
lieber, herzensguter und treu¬
besorgter Mann , unser einziger,
hoffnungsvoller Sohn und Bru¬
der, unser zweiter Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Neffe , Uffz .

Wilhelm Wallinger
Inh . des EK. 2 . Kl., des Inf ..
Sturmabz . und des Verw.-Abz .,
bei den Kämpfen am Kuban-
brückenkopf am 18 . 4. 1943 in
treuer Pflichterfüllung sein jun.
ges Leben für seine Heimat gab .
Wer unseren Lieben kannte, weiß,
was wir- verloren . 2n unsag¬
barem Leid : ,

Die Gattin : Maria Wallinger,
geb . Kälber , die Eltern : Wil¬
helm Wallinger « . Fra « , Nie-
fern, Ferdi «. Stieß «. Fra «,
geborene Wallinger, Enzberg,
Schwiegereltern: Ernst Kälber
« . Fra «, Herta Li« k Ww ., gb .
Kälber , mit Kind Klaus, und
allen Anverwandte».

Eutingen , den 17. Mai 1943 .
Hauptstr. 1 . - Trauergottesdienst
findet am Sonntag , 23. 8. 1943,
nachm. 2 Uhr, in Niefern statt .

«/ Unerwartet*Wi uns die
hart traf
unfaßbare ,

schmerzl . Nachricht , daß
nach Gottes Unerforsch -

lichem Ratschluß mein lb ., hoff¬
nungsvoller Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager u . Neffe, mein
innigstgeliebter Bräutigam

Edmund Wächter
Obergefr. in einer schweren Geb .-
Jäg .-Einh ., 3nh . des EK. 2. Kl .,
des Jnf .-Sturmabz . und der Ost-
med . , bei den Waldkämpfen süd¬
westlich Noworvssijsk am 19. 4. 43
den Heldentod fand. In tiefem
Schmerz :

Die Mutter : Karoline Wäch¬
ter Ww ., geb . Krust, die Ge-
schwist. : Marta Wächter, Willi
Wächter und Fra «, die Braut :
Ella Staib , «. alle Anverwandt .

Niefern , den 17. Mai 1943 .
Trauerfeier findet am 23. 5. 43,
nachmittags 2 Uhr, statt .
Um einen lieben, vorbildlichen
Mitarbeiter und treuen Kamera,
den trauern mit den Angehörigen
Firma Emil Breuk «. Gefolgfch .

Hart und schwer traf
uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein lb ., un¬
vergeßlicher Mann , der

treubesorgte Vater seiner Kinder,
unser lieber Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel , Eefr .

Karl Bauer
bei den Kämpfen am Mitsei .
abschnitt der Ostfront, am 8. - 3.
1943 im Alter von nahezu 38
Jahren in soldatischer Pflicht¬
erfüllung gefallen ist . In tiefem
Leid :

Die Gattin : Anna Bauer , geb .
Winterhalder , mit Kinder«
Horst und Christa, der Vater :
Lhristian Gottfried Bauer , der
Bruder : Wm. Friedrich Bauer ,
z. Zt . im Osten , Familie Otto
Wüst , die Schwiegermutter .
Maria Winterhalder , und alle
Angehörige».

Eistngen, den 18. Mai 1943.
Die Trauerfeier findet Sonntag ,
23 . Mai , nachm . 2 Uhr, statt .

Für die uns anläßl . unserer Kriegs¬
trauung erwiesenen Aufmerksam,
ketten und Glückwünsche danken
wir herzlich . Haus Eitel ». Fra «
Elfe, geb . Mangler , Weiherberz 12.
Mai }943.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung zum Ausdruck gebrachten
Glückwünsche und erwiesenen Auf.
merksamkeiten sagen wir herzlich ,
sten Dank. Theodor Kaubeck, Dipl.
Kaufm., z . Ft . Ltn. i. einer Nachr ..
Einheit , Niefern - (Papierfabrik )
«nd Fra « Marga , geb . (Eifete,
Waiblingen, Bahnhofstraße 30.

Unerwartet hart und
; schwer traf uns die tief-

traurige , unfaßb . Nach¬
richt , daß mein lieber,

unvergeßlicher Mann , der treu¬
besorgte Vater seiner Kinder,
mein einziger Bruder , Schwager
und Onkel , Uffz .

Hugo Salle
am 29 . 4. 43 im Alter von 41
Jahren im Kampf für seine ge-
liebte Heimat das Leben geopfert
hat . Ln tiefem Leid :

Klara Salle , geb . Harer, mit
Kindern Gerda und Rolf, Fa¬
milie Eugen Sail «, Elisabeth
Harer, Leutnant Max Harer , z .
Zeit Mittenwald , Christine
Saile Witwe.

Psorzheim/Brötz., Kandelstraße 7.
Gedächtnisgottesdienst am Don¬
nerstag , 20 . Mai , morgens ' 7
Uhr, in der St . Antonius -Kirche
in Brötzingen.
Auch wir betrauern einen treuen ,
fleißigen u. lieben Arb^itskams.
raden, der uns unvergessen blei.
ben wird . Betriebsführer «. Ge¬
folgschaft der Stadtwerke Pforz -
heim , Abt. Verkehrsbetriebe.

Nach bangem Warten er¬
hielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß ein
unerbittliches Schicksal

mir meinen lieben Mann , den
treubesorgten Vater seiner . Kin.
der, unfern lieb ., einzigen Sohn,
meinen guten Bruder , unfern lie.
ben Schwiegersohn Schwager,
Onkel , Neffen und Vetter

Erich Vollmer
Obergefr. in einem Art .-Regt .,
entriß . Bei den schweren AbweHr -
kämpfen am großen Dvnbogen
fand er im Alter von nahezu 33
Ighren den Heldentod für seine
geliebte Heimat. 3iJ unsagbarem
Leid :

Die Gattin : Amanda Vollmer,
geb . Erhardt , mit b. Kindern :
Erich , Elfried« und Horst , die
Eltern : Ludwig Vollmer und
Fra «, Rotenbach, die Schwe -
ster : Gertrud Kuöllrr, geb .
Vollmer, mit Familie , Höfen
a. Enz , der Schwiegervater:
Gg. Erhardt mit Fra « , Pforz -
herm , sowie alle Anverwandten

Birkenfeld, den 10. Mai 1943
Trauerfeier am 23. 5., um 3 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern
wir aufrichtig um unseren tüchti¬
gen und treuen Arbeitskamera,
den , dessen Andenken wir stets in
Ehren halten . Sei» Betriebs -
führer und sein« Arbeitskami -
raden in Pforzheim._

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, den
treubesorgten Vater sei.
nes Kindes, meinen ein¬

zigen , innigstgeliebten Sohn und
Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger, Omel und Neffen, Obergefr.

Georg KrauB
int blühenden Alter von 34V-
Jahren am 18. März 43, 10 Mo-
nate nach dem Tode seiner lieben
Frau zu sich zu rufen . Er fiel in
den harten Kämpfen bei Wjasma
und gab somit sein Leben für
den Führer und seine Lieben in
der Heimat.

Die schwergeprüfte Mutter :
Katharine Krauß Ww., die
Schwester : Katharine Maisen¬
bach«« mit Gatte « Ernst, z. Zt.
auf Urlaub , mit Kind Ottmar ,
die Schwiegermutter: Anna
Pfrommer, Bieselsberg, mit
feinem Kinde Anita , sowie alle
Anverwandte».

Unterlengenhardt , 13. Mai 1943 .
Trauergottesdienst : Sonntag , 23
Mai , nachm . 2 Uhr, in der Kirche
zu Liebenzell.
Mit den Angehörigen betrauern
wir einen pflichtgetreuen « . flei¬
ßigen Mitarbeiter , der nahezu 20
Jahre in unserem Betriebe tätig
war und den wir nie vergessen
werden. Ernst u. Oscar Mutfchel-
knauß, Masch .- u . Apparatebau .

Die warme Anteilnahme beim
Heimgange meines lieben Man¬
nes, unseres Vaters Daniel Ba-
ral hat uns tief berührt . Wir
danken allen von Herzen für die
dem Verstorbenen erwiesene letzte
Ehre und die reichen Blumen-
grüße.

Auguste Baral ,
Frieda Leicht W« . u. Angeh.,
Gustav Baral mit Familie ,
Karl Baral und Fra ».

Pforzheim, Etivalstr . 7, 17. 5. 43.

Bekämpfung des Kartoffelkäfers .
Auf Grund der neunten Verordnung der Reichsminister für Ernäh -

rung und Landwirtschaft und der Finanzen vom 22 . 4. 1941 zur Abwehr
des Kartoffelkäfers unterliegen alle mit Kartoffeln , Tomaten oder ande.
ren Nachtschattengewächsen bestellten landwirtschaftlichen oder gärtneri¬
schen Grundstücke der gesamten Gemarkung Pforzheim der ständigen lieber -
wachung zum Zwecke der Bekämpfung des Kartoffelkäfers . Wer zur Nutzung
von solchen Grundstücken berechtigt ist, ist verpflichtet, diese Grundstücke
vom Auflaufen der Kartoffeln bis zum völligen Absterben des Kartoffel¬
krautes auf den Befall mit Kartoffelkäfern forgfältigst und, soweit erfor¬
derlich , unter Zuziehung von Hilfskräften auf seine Kosten abzusuchen .
Wer an der Suche nicht teilnehmen -kann, hat einen Ersatzmann zu stellen
Stichtag ist jeder Dienstagnachmittag , beginnend am 1. Juni 1943 . Bei
ungünstiger Witterung findet das Absuchen jeweils Donnerstagnachmit
tags — nötigenfalls am darauffolgenden Tage — statt . Das Auftreten des
Kartoffelkäfers, sowie jede verdächtige Wahrnehmung ist von den Rutzungs-
berechtigten sofort im Rathaus , Zimmer 78 , oder bei den zuständigen
Feldhütern anzuzeigen. Die gleiche Anzeigepflicht besteht auch für jeden
Volksgenossen , der den Schädling und seine Larven findet oder Beobach ,
tungen macht , die auf das Vorhandensein des Kartoffelkäfers ichließett
lassen . Wer die Anzeige unterläßt , begeht Wirtschaftssabotage und macht
sich strafbar .

Von der Stadtverwaltung werden als ergänzende Abwehrmaßnahme
Suchkolonnen unter Führung des zuständigen Feldhüters eingesetzt . Die
Nutzungsberechtigten sind verpflichtet, diesen Suchkolonnen jederzeit das
Betreten ihrer mit Kartoffeln oder Tomaten bepflanzten Grundstücke und
Gärten zu gestatten und jede erforderliche Auskunft zu geben . Die gleich
zeitige zusätzliche Beteiligung von Suchkolonnen entbindet die Nutzungs¬
berechtigten nicht von der gesetzlichen Pflicht zur sorgfältigen Absuchung
ihrer Grundstücke an den festgesetzten Suchtagen. Nutzungsberechtigte,
welche der Suchpflicht nicht Nachkommen, machen sich strafbar . Neben der
Bestrafung werden die Säumigen für alle Folgen, die sich aus ihrer Nach¬
lässigkeit ergeben, verantwortlich und schadenersatzpflichtig gemacht . Das
Transportieren von lebenden Käfern , Eigelegen oder Larven wird unter
schwere Strafe gestellt , da es der Weiterverbreitung des Schädlings Vor¬
schub leistet.

Die Feldhüter sind angewiesen, den Vollzug der angeordneten Abwehr¬
maßnahmen strengstens zu überwachen und Säumige unnächsichtlich zur
Anzeige zu bringen.

Pforzheim , den 17. Mai 1943 . Der Oberbürgermeister (Abt . II ) .

Bus den Gemeinden
Eutingen .
Bekanntmachung. - Maßregeln ge
gen die Reblauskrankheit. - Herr
Heinrich Kunzmann, hier, Hauptstr .
Nr. 178, ist als Rebbeobachter für
die Gemeinde Eutingen bestell
Rebbeobachter ist befugt, jei
ohne vorherige Erlaubnis der Be
sitzer die Rebgrundstücke zu betretet
und die erforderlichen Beobachtun
gen vorzunehmen.
Eutingen , den 17 . Mai 1943.
Der Bürgermeister Issel .

öesekLsts-Bnzeigen
Ausgabe von Seefischen
Donnerstag und Freitag :
„Rordsee"°Fischhalle , Ecke Leopold¬
straße u. Hafnergaffe: Kund!
1201—2500 .
M . Gropp, Lammstr. 18 : Kun
3501—4500 .

19 201—20 200.
Pfannkuch & Co.,
Westl . K .-Fr .-Str . 26!
251—450 .
Gemeinschaftswerk,
Weißenstein, Rabeneck
1—300.

nach diesem Zeitpunkt erlij
jeder Anspruch auf Beliefern
Bitte Packmaterial mitbringenl

geschloffen.

( Nordstadt) , Fernsprecher 2567 . (‘

Sorgen Sie rechtzeitig
Itlr das Wohl Ihrer FOB «
Vorzeitige Müdigkeit und Schwäch
müssen behoben werden. Die Fuß

Fußfragen berät Sie und hilft
Ihnen Weigel's Fußpflege-Institut -
Pforzheim, Deimlingstraße 18, Ecke
Waifenhausplatz. (22272

Oas gute Porträt
von Foto -Wiefener, Sedanplatz 7.

Radio - Reparaturen
schnell u . zuverlässig durch Elektra
Pforzheim, Spaeth & Venzl, Westl .
Nr . 74, Fernruf 2650 . (

*

Ein guter Rat
in Kürze, von Diemer die Gewürze!
Sie sind so ergiebig und sie werdet
in Pforzheim hergestellt. Die Pforz
heimer Fachgeschäfte geben sich alle
Mühe, immer wieder etwas bavon
bereit zu haben. Man muß nur
immer wieder fragen : Haben Sie
auch Diemer-Gewürze!

Multergültige BeRfedem -Reinigung
A. L K. Helfer, Güterstraße 21 ,
Fernsprecher 6973._ (25896

Für die vielen wohltuenden Be¬
weise liebevoller Teilnahme und
die herrlichen Kranz, und Blu¬
menspenden beim Heimgang un-
seres geliebten, unvergeßlichen
Vaters und Großvaters Dr. Os¬
kar wacherer sagen wir innigsten
Dank. In tiefer Trauer :

Die Müder «ud Enkelkinder.
Eutingen , Mai 1943.

Rein - es Ist nleht nötig
zur Vermeidung v. Altersbeschwer¬
den , hohem Blutdruck, Arterienver¬
kalkung immerzu und in großen
Mengen Blattgrün Wagner-Arte
riosal zu nehmen; ein so vorteilhaft
zusammengesetztes unb nachhaltig
wirkendes Naturmittel wie Blatt¬
grün Wagner-Arteriosal . auf der
Grundlage des grünen Pflanzen -
farbstoffes, des „Chlorophyll", auf¬
gebaut und in planvoller Weife er¬
gänzt durch pflanzliche Wirkkräfte,
nimmt man vielleicht dreimal jähr¬
lich ein paar Wochen lang und fetzt
dann wieder aus . So hat es sich be¬
währt . P . 1.50 , 3 .40 Mk . Drogerie
Huthsteiner, Rfh. Ahlmann.

Backpulver sparen u. doch gut
backen — das ist heute das Kenn¬
zeichen einer guten Hausfrau . Sie
können es , wenn Sie sich immer
nach den „Zeitgemäßen Rezepten
von Dr . Oetker richten. Sie staunen,
wieviel einfache , aber doch wichtige
Winke und Kniffe die wohlauspro -
bierten Rezepte enthalten. Es
kommt ja jetzt so sehr darauf an,
alle Zutaten besonders gut auszu -
nutzen und au« wenigem viel zu
machen . Man muß Fett, . Eier und
Zucker durch Zutaten ersetzen , die
bisher nur für andere Zwecke be¬
kannt waren , z . B . Kartoffeln und
Möhren . Sie werden staunen, welche
Wirkungen Sie damit erzielen.
Möhren z . B . machen den Kuchen
saftig und helfen Zucker sparen
Uebrigens waren sie schon unfern
Großmüttern als gute Kuchenzuta¬
ten bekannt. Fragen Sie Ihre Ver¬
wandten oder Ihre Nachbarinnen
— die meisten backen sicher nach den
„Zeitgemäßen Rezepten" von Dr.
August Oetker , Bielefeld.

Sie erhalten 10 .- RM täglich
Tagegeld bei Krankenhausaufent -
halt , dazu weitere Leistungen (wie
Operationskosten und bei Frauen
100 RM . Geburtsbeihilse je Kind)
schon von RM . 2 .50 Monatsbeitrag
an . Druckschrift FD . kostenlos . Süd¬
deutsche Krankenversicherung, Pforz ,
heim , Goethestraße 7.

Die Biocitln - Fabrik
] Ulrich Patz, Berlin SW 61, hat mit

ihrer Fabrikation seit über 35 Jah¬
ren Änklang gefunden und steht
mit ihren Erzeugnissen im Dienste
der Volksgesundheit. (27461

ben vielen Freunden
d . jahrzehntelang erprobten
Alpina - Uhr wird hierdurch mit.
geteilt , daß sich die General -Ver-
sammlung der Alpina Deutsche
Uhrmacher-Genossenschaft entschlaf-
sen hat , ihren Namen zu ändern
in Dugena Genossenschaft deutscher
Uhrmacher. Alleinvertrieb der Mar -
ken : Alpina , Festa, Tresor . (*

Sämtliche Musikinstrumente
gebt ., auch reparaturbedürft ., kauft
Musikh . Sattler , Brüderstr . 11.

'
(*

Fahrrad - Schutz Versäumen Sie
nicht , Ihr Fahrrad gegen Diebstahl
zu versichern , bevor es dazu zu spät
ist ! Stellen Sie noch heute Versiche¬
rungsantrag bei d . führenden Sps -
zialinstitut Rafadi AG., München8.

Rundfunk repariert ("
Radio » H«i«z, Jahnstraße Nr . 26.

Pforzheimer Wach - und
SchlieGgesellschaft
3nh . August Hosch, Weiherstraße 7.
Fernsprecher 6200. — Bewachungen
aller Art . Epez. Fabrik - und Son-
der-Wachen . (27038

Nähmaschinen
gebr. , gut erhalten (auch Hand-
werkernähmasch .) jeglicher Art zu
kaufen gesucht . Rähmasch . -Fachge -
schäft Häußermann , Kronprinzen¬
straße 8, Fernsprecher 7018. (20137

Unkraut - Ex Spritzmittel gegen
Gartenschädlinge aller Art , Maus¬
gift, Schneckentod , Baumwachs und
Wundwachs empfiehlt Kreuz-Dro-
gerie Wilh. Wackenhut , Kreuzstr. 3,
Fernsprecher 2749 . (27076

Teppich - Einlagerung (*
Wäsche, Reparatur und mottenechte '
Ausrüstung durch die Teinacher
Teppichwafcherei und Reparatur -
anstatt , G. m. b. H ., Stuttgart , .
Eberhardstr . 20, Fernsprech. 20 842 . 1

Futterkalk zur Aufzucht von
Jungtieren bestens geeignet. Pak-
kungcn jeder Größe am Lager.
Kreuz-Drogerie Wilhelm Wackenhut ,
Kreuzstraße 3. (27076

Burnus — nur fUr die „ Sorgen¬
kinder “ ! Küchenwäsche, Leibwäsche,
Berufskleidung , diese arg ver¬
schmutzten Stücke sind die „Sorgen -
linder " der Hausfrau am Wasch- -
tag . Dafür spart sie heute Burnus
auf . Burnus löst den schwierigen
Schmutz schon beim Einweichen. Also
halbe Arbeit beim Waschen und
Ersparnis an Waschmittel» und
Feuerung — das ist auch ein Sieg
über „Kohlenklau" ! Burnus , der
Schmutzlöser .

Rasse FUBe ? (*
Weg damit : Schütz' die Sohlen
durch „Soltit " ! Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht
sie waffeiabstoßend. ,

Richtige Kopfwäsche :
Vorwäsche : Hälfte des angerührten ,
Schaumpons- -upf das stark ange¬
feuchtete Haar gut durchmasfleren 5
und ausspülen I — Hauptwäsche:
Mit dem Rest Haar einschäumen ,
dann ordentlich nachspülen. So ha¬
ben Sie den größten Nutzen aus
dem nicht -alkalischen „Schwarzkopf- »
Schaumpon".

küss harten Bart and zarte Haut .Merke dir vor allen Dingen, sparen
sollst Du mit Tennisklingen, dies
Sparen wird dadurch erreicht, in»
dem man die Klinge nach Gebrauch j
von der Mitte zur Schneide trocken
streicht . ("

Kohlenklau schreibt die Gas¬
rechnung 1 Unb da fallen uns
plötzlich alle Kochsünden ein : Die zu
große , die unnötig angesteckte und
so oft vergessene Gasflamme , die
angebrannten Speisen und die zu >
lang gekochten Nahrungsmittel , wie
zum Beispiel Mondamin oder Pud¬
dingpulver, die nicht länger als 2
Minuten auf kleiner Flamme unter -
ständigem Ilmrühren gekocht werden l
wollen.

Strick - Kleidung von Erwachse¬
nen und Kindern, Herrenwäsche ,
Trikot-Unterwäsche . werden zur Re¬
paratur , Strnmnfmaren zum Auf-
maschey und Anfußen angenommen.
Carl Iernß , Leopoldstraße 7a. (*

Aus Alt mach Neul Man muß
nur wissen wie ! Scheinbar abge¬
nutzte Fasan -Rasierklingen zum Bei-
spiel drückt der Kenner leicht mit
dem Zeigefinger gegen die innere
Wand eines normalen Wasserglases,
bewegt sie mehrmals hin und her,
wendet sie und wiederholt den Vor¬
gang. Die alte Fasan -Klinge wird
wieder gebrauchsfähig. Sparsamkeit
— Gebot der Zeit ! Auf den Versuch
kommt es an — und Ilebung macht
den Schleifermeister! (Raflerwinke
der Fasan -Rasierklingen- u . Fasan . >
Rasierapparatefabrik .) I

Glückliche Besitzer einer „Stofo . I _ , , . ,
dont"-Dauerdose heben diese gut I R(UI| - ÖI! | ttfllf

Schale.

gel, der so oft gesundheitssch
gende Folgen haben kann, schuf
große Forscher und letzte Lie
Schüler, Prof . Dr . Oscar Loew ,
Möglichkeit , den Organismus
Kalk anzureichern. Auch diesem
dient meine Arbeit . Johann

dizinischer Spezialitäten .

Keine Sorge mehr
dem Winzer die Heu . t
wurmbekämpfung seit 1

Anwendung keine Wurmsä
mehr auftreten können . Nirostt
ungiftig für Menschen , Tiere
Bienen. Es läßt sich mit Är
vitriol - , Vitigran , und Kalkbi
sowie auch mit den beiden Kr
sparmittein „Bayer " 2317

sowie auch als i
Spritzmittel und
san-Stäubemittel
„Bayer ", I . G. j
A .-G ., Pflanzensä
Leverkusen.

heiraten
Selhsllnseratl Frl.,
aus bürgerlicher Familie , m
Vergangenheit, sucht auf

diskreter Verschwiegenheit unter
6251 an den Verlag ds . Blattes .

Heirat I

treten . Angebote unter F 6223 .
Detektiv Stein (
Pol .-Wachtmeist . - . D ., Durl
Straße 76, Ruf 7116, erledigt
trauenssachen, priv . Angelegei
jeder Art . Heirats -Auskünfte.

SemiPKK Ünzei- en

angebote unter L 6349 an d. B.
Beteiligung gesucht
an einer großzügigen Neuheit. « .
geböte unter F 6317 an d . Verl.

zum Flicken an ? Angebote I 6194?

anfallenden
. . .. . Bruno Kalz, .. ., . , ,
bus , Spremberger Straße 8.

Unteraufträge für Exzenter -

Angebote unter K 27758 an d . V.
P (inktI - ; Fra >u zum Strum
stopfen ges. Angeb, ü . L 6384.

Fernruf Nr . 5621.
Vorhänge z . Spannen
wieder angenommen. Wäsche
gel , Bleichstraße Nr . 25.

Brötzingen pachtet F . Heiner
Merkurstraße Nr . 4.

Miet-Sesucke
Lagerhalle . Lagerschupx

Lagerraum , etwa 15—40 m Io
etwa 8—15 m breit , zum ltn !
stellen von Holzgegenständen soj
in Pforzheim oder Umgebung
mieten gesucht . Angeb. E 27745 .

3 - Zimmer - Wohnung , evtl,
ßere 2-gimmerwohnung, zu mi
oder gegen 3-Zimmerwohnung
Kammer (Nordstadt) zu tausch ,
sucht. Angebote unter A 6693.

gro

Teilwohnung , 1 oder 2 Zim¬
mer mit Küche, auch Notküche (Um ,
baukostenbeteiligung) , in gut . Haus,
von jg., berufst . Ehepaar ges. Ober,

F 6222 an den Verlag ds. BI.

ivotmungslauftk
Sch - , somm . 4 - Zimm .- Wohng

Mittelstadt zu tauschen gesucht . An.
geböte unter G 6396 an d. Verl.

Mieter . Geboten schöne, sonnige 3-

und Kammer, i. Zentrum, 4. Stock¬
oder 2-Zimmerwohnung mit Bad,
ohne Gegenüber. Gesucht 3-Zimme'
Wohnung mit Bad und Kamme
außerhalb , oder 2-gimmerwohn. v
Bad und Zentralheizung . Angebol
unter F 27764 an den Verlag.

Wohnungstausch . 3-ZimmerwvH .
nung , pari . (Nähe Oststadtpark) , ge.
gen 4-Zimmerwohnung zu tausch
gesucht . Angebote unter E 6391.

Birkenfeld . iVohu .-Tautdl 3-gimm .

kl. 2-Zimmerwohnung. Gegen son -
nige 3-Zimmerwohnung zu tausch ,
gesucht . Angebote unter H 6330. >

Tausch . Sonnige, kleinere l -g .-
Wohnung (Wohnküche ) in ruhigem
L-Fam .-Haus . Gesucht größ. 1-Zim-
mer-, evtl. 2-Zimmerwohnung. An-
gebot« unter A 6290 an d. Berl . '

Zu ottmititn
Gutmöbl . Zimmer zu ver¬
mieten. Angebote unter G 27747 . '

Leiterwägele
n «. elektr. Kochtops
t gesucht. Angebote
e unter F 27446.
- Guterh. Klavier

zu kaufen gesucht .
» Angebote unter G
r 6189 an d . Berl . *
'

Kaffen, ober Wa-
- renschrank » neu o .
- gebraucht, zu kau -
1 sen gesucht . Singe .
" bote «nt . L 6353‘ an den Verlag . *

, Herren-
» Sommermantel
- ges. ; evtl . Tausch
* gegen Wipproller" und Aufgeld. Ang.' unter B 6363 . *

, Faß , 100—200 8t : .
c haltend , gesucht .

M . Klein, Werner,
t Siemens -Str . 16.
d Guterh. Klavier
- zu kaufen gesucht .
« Angebote unter G
- 6397 an d . Verl ."

( Euterhalt ., kleiner
r Herd und Zimmer-
. ose« zu kaufen
, ges. Angeb. Frau

Dorn, Neuenbürg .
Wilh.-Murr -St . 55

, Mütze , lang« Off.»
* Ausgehhose, evtl .

mit Rock , für mei-
■ nen Mann gesucht

Angebote unter I
. 6728 an d . Verl ."

, Guterh . K .-Korb-
. wage» zu kaufen
t gesucht . Angebote
, unter L 6348 . "
' Anzug, neu oder' Neuwert., f. mittl .
^ Figur , od . Anzug.
_ stoff zu kaufen ge-
i sucht . Angebote u.

N 6306 a. d . B . »

; 1 engl. Lexikon
gebraucht od . neu,
für Oberschüler zu
kaufen ges. Ange-
bote unter K 6301
an den Verlag . »

Gasherd
zu kaufen gesucht .
Fr . Luise Weimer,

Sachsenstr. 50.
Guterh . Patentrost
Größe 195X90 cm
sowie gebr. Nacht -
tisch zu kaufen
gesucht . Angebots
unter N 6307 . "

Kohlen, od. Gas¬
badeofen zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter L 6278 . "
Bad . Lhoralbuch
und Noten für Or¬
gel gesucht . Ange .
bote u . M 6279 . »

Fahrrad in gutem »
Zustand zu kaufen
ges. Konikowski , ,
Hansa-Hotel.
Nähmaschine i . gt.
Zustand zu kaufe »
ges . Konikowski ,
Hansa-Hotel.

Cello
zu kaufen gesucht .
Angebote unter K
6254 an d. Berl ."

Konzertzither «
gebraucht, gesucht .
Angeb. mit Preis ,
unter A 6255 . " k
Lederhose ( Seppel.
Hose ) mittl . Größe
ges ., evtl. Tausch
gegen Reitstiefel.
Angebote unter E
6507 an d . Berl . "

Zu oertausciien *

Tausch ! Geboten
guterhalt . Wasch-
Maschine m. Was- *
sermotor u. Wrin-
ger; ges . guterh . ,
H.. od . D .-Fahr -
rad . Angebote «. *
H 27445 a . d . B.

Ges . Akkordeon
ev. Tausch gegen

Ziehharmonika.
Angeb. E 6187 . " -
Wer tauscht ei»
Chaiselongue geg.
Kohlenherd und
Gasherd ? Zu er-
fragen unter Nr .
6345 im Verlag . " ,

Tausch !
Heu od . Stroh
gegen Mist. 3oh- -
ner, Alter Göbri- '
cher Weg 7, Fern ,
ruf Nr . 3145 .
16 Bände Meyers

Konverf.-Lexikou
gegen H .-Fahrrad
zu tausch , gesucht .
General -Litzmann-

Str . 11, I.
Metallbettstelle

zu tauschen gegen
ein schönes Schlaf, f
sofa. Angebote u.
G 6323 an d. Ver.
lag ds. Blattes . "

Ausziehtisch
eichen, 140/110 , ge- ^
ge» kleine », run¬
den Ausziehtisch
zu tausch , gesucht . §
Angeb. E 6245 . *
Gebote» 2 Patent -
röste m. Schonern, t
gesucht Federnbett
oder Waschtisch m.
Spiegelaufsatz od.

Sofa . i
Emilie Förstner ,
Hammerstraße 3.
Kinderkastenwage»
mod ., mit Gummi- E
reifen, geb ., ge-
sucht fahrbereites
D.-Fahrrad . Nöt¬
tingen , Haus 17.

fümtheatcr
Ufa - Theater
2. Woche. Ein meisterhafter Film
Emil Jannings : „Altes Herz wird
wieder jung". Dieser Tobis -Film
mit Maria Landrock , Viktor de
Kowa, Will Dohm , Elisabeth Flik.
kenschildt, Roma Bahn , Harald
Paulsen , Paul Hubschmid erhielt
die Prädikate „staatspolitisch be.
sonders wertvoll" . Spielleitung :
Erich Engel. - Ein originelles Film. '

Lustspiel um «ine heikle Familien¬
angelegenheit: Heiratet der alte
Erbonkel das junge Mädchen , das
mit seinem Neffen ein Verhältnis
hat ? Als Hauptdarsteller dieses
modernen Lustspielfilmes kann Jan .
nings seinen köstlichen, tief im
Menschlichen wurzelnden Humor
wieder einmal voll eUtfalten. Vor.
her : Kulturfilm „Der Jäger als
Heger" und Wochenschau . - Täglich
3.00, 5 .30, 8,00 Uhr. - Jugendliche
nicht zugelaffen.

Llll - Llchtsplele
zweite Woche! - 3 .00, 6.30, 8.00
Uhr. „Ein Walzer mit Dir",
mit Lizzi Waldmüller, Albert
Matterstock, Rudolf Platte , Grethe
Weiser, Lucie Englisch . — Ein
lustiger und musikbeschwingter
Film um eine mit viel Tempera,
ment geführte Künstlerehe. - Kul.
turfilm : Eisschießen". - Wochen¬
schau nach d . Hauptfilm . - Jugend !,
über 14 Jahre zugelassen .

Modernes Theater Sin) 6925
Beginn 3.00, 5 .30, 8 .00 Uhr. Erst-
aufführung : Paula Wessely , Attila
Hörbiger in „Späte Liebe ". Ein
Wien-Film mit Fred Liewehr, Eric
Frey . Regie : Gustav Ucicky . Die
ergreifende Wandlung zweier einan.
der wesensfremder Ehegatten, die
durch Opferbereitschaft in später
Liebe zueinander finden. - Kultur¬
film : „Sin Volk hilft sich selbst ". -
Bor dem Hauptfilm : Deutsche Wo»
chenscha«. - Jugendl . nicht zugel.
Vorverkauf nur an der Tageskasse .

Stadttkeater

„Paganini ", Operette von Lehar-
(11. Borst, d. Gruppe 1 KdF.)

„Rigoletto", Oper von G. Verdi.
(17. Donnerstag -Miete A mit Frei,
verkauf: 1.— bis 3!30 Mk .)

Zum letzten Male im Freiverkaufl
„Krach im Hinterhaus ", Komödie
v. M . Böttcher. (17. Freitag -Miete
A u . Freiverk. : - .60 bis 2.30 Mk .)

Veranstaltungen

Auch in Pforzheim d . große Erfolg.
Täglich 2 Vorstellungen bis einfchl .
23 . Mai , nachm . 3.30 Uhr und 7 .30
Uhr. - Sichern Sie sich rechtzeitig
Karten . Im Vorverkauf an den
girkuskaffen ab 10 Uhr vormittags .

Versammlungen

Vortrags » und Lefeverei» e. D.„
Pforzheim: vorm. AgpfW . Mein .
Freitag , den 21. Mai , abends 8
Uhr, im Lesezimmer , Kaiserhof,
Häuptverfammlung . Geschäfts - und
Rechenschaftsbericht , Verschiedenes .
Wir bitten um zahlreichen Besuch.
27197 ) Der Vorstand.

SteUen-Sosueke
keltere « , rüstiger Kaufmann
arbeitsfreudig , erfahren in selbst .
Betriebsführung , Bilanzabschluß,
Steuerwesen, sucht der Verhältnisse
wegen anderweitige Betätigung .
Uebernimmt auch Sonderaufgaben
bei Betr . oder bei Behörden. Gefl.
Zuschriften unter N 27766 a . d . V ."

(Dr . rer . pol.) sucht Halbtags¬
beschäftigung in Industrie , Wirt¬
schaft usw . Angebote u. A 27477. '

offene Steven

perfekt in neuzeitl . Betriebsabrech-
nung , Kontenrahmen, Etenerrecht
nsw., von größerem Betrieb für d.
ges . kaufm . Verwaltungswesen ge»
sucht . Angebote unter B 27770. *

werk im Schwarzwald zum Abschluß
der Bücher und Aufstellung d . Jah¬
resbilanz ges. Umsatz etwa 300 000
Mk. Taylorix-System, Angebote un-
ter F 27746 an den Verlag ds . BI.

für sofort
gesucht . Eberhard Heß , Goldschm .»
Werkstatt, Untere Au 6.

wird gesucht für Langdrehautoma¬
ten , tüchtig und perfekt mit ausge,
reiftem Können. Angeb. E 27763 .-

bei Bewährung zum Meister empor,
arbeiten können , v. größerem Werk
(Revolverdreherei u . Fräserei ) der

Mülhausen/Els . gesucht . Angebote
an „Obanex"

, An.

zum sofor.
Die freie

ge für leichte Arbeit für ei»
Stunde » täglich gesucht .

eines Haushaltes
ucht. Frau Mayer ,

(25604

für ge»

zur Mit -

tzfrau für Büroreinige«
(abends) gesucht . Pforzh . Anzeiger.

Tausch ! Geboten
Spitz -npoff für _Bluse ; ges. Luft - Putzlrau für einige Stunden
druckgewehr für täglich , oder auch nur an einigen
Jungen . AngeboteI Tagen wöchentlich , gesucht . Hch.unter N 6282. » I Schütz, Durlacher Straße 67.
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